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Wie kann denn die Welt 
wissen, daß manetwas 
Gutes anzubieten 


hat, wenn man 
es nieht an- 
zeigt? 


an bie „Schriftleitung des 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 203 


Die täglichen Enteignungen. 


Im „Monitor Polti“ Nr. 200 vom 
31. Auguſt d. Is. Bil 484, werden folgende 
Grundſtücke deutſcher Eigentümer vom polniſchen 
Staate enteignet: £ 

Das Grundſtück des Friedrich und der 
Karoline Wollenberg in Tuchel (Tuchola). 
Der Wert des Grundſtücks wird auf 1100 Ztoty 
feſtgeſetzt; in Abzug kommen 236,01 Zloty. 

2. Das Grundſtück des Ferdinand Kabick und 
Hermann Engel in Poſen⸗St. Lazarus. Die 
Höhe der Entſchädigung wird auf 18 560 Zloty, 
der Abzüge auf 24 465,30 Zloty feſtgeſetzt. Auch 
in dieſem Fall überſteigt die Höhe der Abzüge 
den feſtgeſetzten Wert der Entſchädigung. Im 

onitor Polſti“ wird aber fein Wort darüber 


ejagt, daß der Staat die Liebenswürdigteit be- |f 


en wird, den bedauernswerten Eigentümern 
die Zahlung der Differenz in Gnaden zu er⸗ 
laſſen. Sie verlieren alſo nicht nur ihr ne 
mähig erworbenes Eigentum, jondern darüber 
hinaus müſſen fie noch für die Freundlichkeit der 
Enteignung 6000 Zloty bezahlen! Auch dieſen 
Ausſchnitt aus der Maſſenliquidation von 9000 
neuntauſend) Objekten nennt man — nach dem 
erſailler Traktat — „Wiedergutmachung“ der 
4 (vier) preu ijjen Enteignungen, deren Ent: 
schädigung bekanntlich weit über den wahren 
Wert hinausgehend bemeſſen wurde. Und dabei 
hat man geſtern in Genf einen Vertrag ge⸗ 
ſchloſſen, der die Rechtmäßigkeit der einzelnen 
Oiquidationen erſt nachprüfen jol! 


Eröffnung der Einigungshonferenz 
der Kirchen. 


Die erſte Tagung auf deutſchem Boden 


Eiſenach, 2. September. 

Am Montagabend nahm die Eröffnung der 
Stockholmer Einigungskonferenz 
der Kirchen mit einem feierlichen Gottes⸗ 
dienſt in der Georgenkirche ihren Anfang. Die 
führenden Perſönlichkeiten der ökumeniſchen Be⸗ 
wegung ſind zugegen, die Vertreter der proteſtan⸗ 
tiſchen, anglikaniſchen und orthodoxen Welt, 
Kirchenführer, geiſtliche Würdenträger, hervor⸗ 
— rash Vertreter des kulturellen und öffent⸗ 
lichen Lebens in den verſchiedenen Ländern, 
Univerſttätslehrer, die Leiter der großen Welt⸗ 
verbände uſw. Nachdem die bisherigen Tagungen 
in der Schweiz, in en und im vorigen 
Jahre in Prag stattgefunden haben, iſt dies die 
erſte Tagung auf deutſchem Boden. 
Nach einem Chor⸗ und Gemeindegeſang richtete 
im Namen der Meingiſchen Landeskirche, Landes⸗ 
oberpfarrer D. Reichardt, ein Grußwort an 
ie ausländiſchen Kirchenführer und an die ver⸗ 
ammelte große Gemeinde. In Anknüpfung an 
die Kraft der Erneuerung und Geſundung, die 
von der Lutherſtube auf der Wartburg ausge⸗ 
gangen find, fragte der deutſche Kirchenführer, 
ob es im Völterleben geſund fei, daß die Mach t- 
haber der Erde ſich zuſammenſetzten und 
ein Volk, das der Welt ſchon viele geiſtige 
Werte gegeben habe, verurteilten, Laſten 
auf ſich zu nehmen, die feine Kinder und 
Rindestinder noch zu Boden drücken würden? 
zei es geſund im Volksleben, daß die Männer, 
ie am gleichen Werke ſtehen, Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer. miteinander ſtritten? Sei es ge- 
jund im Volksleben, daß ein neuzeitlicher Geiſt 
die Grundlagen des Volkslebens, Ehe und Fa- 
milie, zerſtöre? Die Antwort auf dieſe Fragen 
kann nur ſein der Entſchluß, die Hand ans Werk 
zu legen im Geiſte des praktiſchen Chriſtentums. 

Nach D. Reichardt richteten der Amerikaner 
Dr. Atkinſon, -Neuyort, der engliſche 
Biſchof von Chicheſter, der franzöſiſche Pro⸗ 
ſeſſor Mono d, Paris und der orientallſche 
Biſchof Germanus targe Anſprachen an die 
Gemeinde, die zuſammenklangen in dem Be- 
tenninis zum Lutherleben, das in der Vertonung 
= nee ra Bachſchen Kantate vom Bach⸗Chor, 
eorgenkirchenchor und ſtädtiſchen Orcheſter unter 
eitung von Landeskirchenmuſikwart Rudolf 
Mauersberger wiedergegeben wurde. Am Diens⸗ 
tag tritt der Vollzugsausſchuß der Stockholmer 
Weltkirchenkonferenz zu ſeiner erſten Sitzung 
im Fürſtenhof zuſammen. 


Die Frage 
des Beitritts der bereinigtenstaaten 
zum Weltgerichtshof. 


Neunork, 2. September. (R.) Dem Waſhing⸗ 
toner Korreſpondenten der „Herald Tribune“ zu- 
ſolge wird die Frage des Beitritts Ame⸗ 
titas zum Weltgerichtshof wahrſchein⸗ 
lich bis Ende näe ften Jahres verſcho⸗ 
ben werden. Präſident Hoover ſei geneigt, 
der Flottenfrage den Vorrang zu geben, und 


* 


t 


„Graf Zeppelin“ in Friedrichshafen. 


Die legte Etappe. — die Vorbereitungen zur Landung. — der Jube 
der Bevöllerung. — Glücklich gelandet. — Wieder auf deulſchem Boden. 


„Graf Zeppelin“ über Limoges. 

Friedrichshafen, 4. September. (R.) Bei der 
Werftleitung in Friedrichshafen ſind bei der 
letzten Poſitionsmeldung von Santander keine 
Telegramme mehr eingetroffen. Dagegen hat eine 


franzöſiſche Funkſtation dieſer mitgeteilt, daß der 


„Graf Zeppelin“ um 2.24 Uhr Limoges paf- 
iert hat. Von hier bis Friedrichshafen be⸗ 
trägt die noch zurückzulegende Strecke etwa 700 
Kilometer. 


Vorausſichtliche Landung zwiſchen 
T und 8 Uhr. 


Friedrichshafen, 4. September. (R.) Die 
Funkſtation hat um 4 Uhr früh einen Funkſpruch 
von Bord des „Graf Zeppelin“ erhalten, in dem 
die Schiffsleitung mitteilt, daß fie zwichen 7 und 
8 Uhr früh in Frledrichshafen zu landen beab⸗ 


ſichtigt. 
Ueber Dijon. 
Friedrichshafen, 4. September. (R.) Wie wir 
von der Werftleitung erfahren, paſſierte „Graf 
Zeppelin“ um 5.20 Uhr Dijon. Das Luftſchiff 
wird feinen Kurs über Baſel nehmen. 


vor der Landung. 


Friedrichshafen, 4. September. (R.) Mit gro⸗ 
ber Spannung ſieht die Bevölkerung von Fric- 
richshafen und ſehen die nach Tauſenden zählen⸗ 
den, auch während der Nachtſtunden ununter⸗ 
brochen hier eintreffenden Fremden, der Ankunft 
des „Graf Zeppelin“ ar In den Straßen 
der Stadt herrſchte auch in den Nacht: und frühen 
EN ein ſtarker Verkehr. Vor den 
Anſchlagtafeln der Zeitungen ſtauen ſich die Men⸗ 
ſchen, um auf die neueſten Nachrichten von der 
deimreiſe des Luftſchiffes zu warten. Das Ge- 
ände um den Luftſchiffhafen wurde ſchon geſtern 
nachmittag für Nacht⸗ und Standquartiere bezo⸗ 
gen, nachdem Hotels und Gaſthöfe, Privat- und 
Maſſenquartiere die ankommenden Gäſte nicht 
mehr aufzunehmen vermochten. Tauſende hielten 
ſich in den die ganze zent geöffneten Gaſtſtätten 
auf. Der Zutritt zum 
einer beſchränkten Anzahl von geladenen Gäſten 
vorbehalten, vor allem den Vertretern des Rei⸗ 
ches und der Länder, der Stadt Friedrichshafen 
und des Bezirks, ſowie der Preſſe, den Berufs⸗ 
vertretern und ausländiſchen Ehrengäſten. Für 
die Abſperrung trafen 300 Mann Polizeitruppen 
aus Ulm, Eßlingen und Weingarten ein. ie 
geſamte Polizeimannſchaft von Friedrichshafen 
iſt für den Straßendienſt aufgeboten. Die Zahl 
der eingetroffenen Automobile wird auf 5000 


uftſchiffgelände ift nur 


geſchätzt, wovon etwa 1000 auf die Kielfahrt des 
„Touring Club“ entfallen. 

Bei dem Empfang des Luftſchiffes wird ſich das 
Programm vorerſt in der Luftſchiffhalle ab⸗ 
wickeln. Nach der Einfahrt werden die Tore ge⸗ 
ſchloſſen, und Graf Brandenſtein⸗Zeppe⸗ 
lin ſpricht den Willkommensgruß für die Paſſa⸗ 
giere und Beſatzung. Danach werden noch ſpre⸗ 
chen Gräfin Brandenſtein⸗Zeppelin, die Tochter 
des Mannes, deſſen Name das Luftſchiff trägt, 
ferner Dr. Stegerwald für die Reichsregie⸗ 
rung, Staatspräſident Dr. Bolz für die würz⸗ 
burgiſche Regierung und Stadtſchultheiß Schnitz⸗ 
ler für die Stadt Friedrichshafen. Die Be⸗ 
lem des Schiffes wird dann in blumen⸗ 
geſchmückten Automobilen durch die Stadt nach 
ihren Wohnungen geleitet werden. 

Am Donnerstag nachmittag 1 Uhr veranſtaltet 
die württembergiſche Staatsregierung und die 
Stadtgemeinde Friedrichshafen im Kurgarten⸗ 
hotel ein get ck, zu dem etwa 230 Perſonen 
einſchließlich der Paſſagiere und der Beſatzung 
Einladungen erhalten haben. Die Mehrzahl der 
auswärtigen Gäſte iſt im Laufe des geſtrigen 
Tages hier eingetroffen. 


„Gra pams “ 7,05 A 
= 25 er Baſel. ” 


een 4. Ne . 285 die h. i 
„Graf Zeppelin“ paſſierte um 7.05 Uhr die hie 
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„Graf Zeppelin“ über Reichenau. 

Friedrichshafen, 4. September. (R.) Das 
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat um 8 Uhr die 
Inſel Reichenau im Bodenſee überflogen. 


„Graf Zeppelin“ gelandet 


Friedrichshafen, 4. September. (R.) Um 8.25 
Uhr traf das Luſtſchiff „Graf Zeppelin“ über der 
Halle ein. 8 

Um 8.20 Uhr kam das Luftſchiff von Weſten 
her über dem Bodenſee in Sicht. Um 8.25 Uhr 
befand es ſich über dem Flugplatz, und die Menge 
brach in jubelnde Begeiſterung aus. Eine 10 
Meter ue Flagge iſt ausgelegt zur Bezeichnung 
des Landungsfleckes, Zahlen liegen auf dem Rajen 
und geben die Bodentemperatur an, die 20 Grad 
beträgt. Es iſt Windſtille. Flugzeuge umkreiſen 
das Luftſchiff. 

Friedrichshafen, 4. September. (R.) 


Graf 
Zeppelin“ iſt um 8.48 Uhr gelandet. 5 


Um die Einberufung des Sejm. 


Stimmen werden geſammelt. 


Warſchau, 4. September. (Eig. Telegr.) 


Geſtern haben die Nationaldemokraten durch 
5. J. N ae an die Fraktionsführer der 
P. S., der Wyzwolenie, der Piaſt, des Bauern⸗ 
undes, der Chriſtlich⸗demokratiſchen Arbeiter⸗ 
artei ein Schreiben gerichtet, in welchem der 
orſchlag gemacht wird, zwecks Einberufung einer 
außerordentlichen Seimtelfion die notwendige 
en von ya zu jammeln. Die Einbe⸗ 
ruſung wird damit begründet, daß der vorzeitige 
Abſchluß der Budgetſeſſion Ende harz 1920 dem 
Sejm gar nicht die Möglichkeit gegeben habe, eine 
Reihe wirtſchaftlicher Vorlagen zu erledigen. Da⸗ 
zu r vor allem der Entwurf zum oſtober⸗ 
ſchleſiſchen Wahlgeſetz, ferner die Budget- 
überſchreitungen der Wu d 1927/28 und 
nicht zuletzt erfordert auch die ſchwierige Wirt⸗ 
ſchaftslage ſowie die Politikkonſtitution eine Folz. 
lungnahme durch das Parlament, zumal die Poli⸗ 
tik der Regierung jede Klarheit vermiſſen läßt, 
jede Einberufung des Parlaments müſſe zu einer 
Zeit erfolgen, wo nicht der Staatshaushalt die 
rößte Zeit der Arbeiten in 0 i nimmt. Zur 
inberufung einer außerordentlichen Sejmfelton 
1 4 verfaſſungsgemäß 148 Stimmen notwendig. 
b der Antrag die erforderliche Stimmenzahl auj- 
bringen wird, dürfte ſich erſt entſcheiden, wenn 
die Parteien in den nächſten Tagen zu den Fra⸗ 
gen grundſätzlich Stellung nehmen werden. Ent⸗ 
ſcheidend wird die Einſtellung der P. P. S. ſein, 
die für den 12. September eine Ausſchußſitzung 
in Ausſicht genommen hat. Hier gehen allerdings 


Wie verlautet, tritt in den nächſten Tagen der 
Wirtſchaftsausſchuß des Miniſterrates zu einer 
Sitzung zuſammen. Der wichtigſte Verhandlungs⸗ 
gegenſtand wird die Erteilung einer Konzeſſion 
an den Harriman⸗Konzern ſein. 


Polniſche vertreter in den 
Dölkerbundskommijfionen. 


Genf, 3. September. (Pat.) Die Mitglieder 
der polniſchen Delegation find für die Arbeiten 
der einzelnen Kommiſſionen wie folgt verteilt 
worden: In der erſten Rechtskommiſſion unter 
dem Vorſiß Scialojas 85 Roſtworowſki, 
Rudſtein und in Vertretung Potulicka. 
In der zweiten Kommiſſion für techniſche Organi- 
Ietion unter dem ii A Schweizers Motta 

er frühere Miniſter liwic, dem beſonders 
Finanzfragen zugeteilt wurden, und als Vertre⸗ 
ter die Herren Ehrzanowſki, Benis und 
Moscicki. In der dritten Abrüſtungskommiſ⸗ 
fion arbeiten unter dem Vorſitz Beneſch der Mi- 
niſter Sokal, Prof. ano at Gwiaz⸗ 
dowſti, Kommandeur Solſti, Dygas und Kapitän 
Poncet de Sandoz. In der vierten Budgetkom⸗ 
miſſion unter Leitung des Dänen Modke der Abg. 
Modzelewſki und Vertreter Szumlakowſfki. 
In der fünften 1 9 e (Soziale Fürſorge) 
unter Leitung des Irländers O'Sulivan die 
Herren Hosko und Vertreter Sokolowſki. In 
der ſechſten politiſchen Kommiſſion unter Leitung 
des Belgiers Janſon der Außenminiſter Za⸗ 


Und nun Genf! 


Der Verlauf der Haager Konferenz mit 

ihren kriſenhaften Augenblicken und ihrem 
Ab und Auf der Geſchehniſſe hat die Auf⸗ 
merkſamkeit der geſamten Weltöffentlich⸗ 
keit für die Dauer einiger Wochen derart 
angeſpannt, daß es begreiflich iſt, wenn 
ſich heute faſt überall ein recht geringes 
Intereſſe für die Dinge bemerkbar macht, 
die jetzt in Genf behandelt werden ſollen. 
Dieſe geringe Anteilnahme läßt ſich durch 
die Tatſache erklären, daß die Tagesord⸗ 
nung für die jetzt begonnene 10. Völker⸗ 
bundsſitzung in Genf feſtgeſetzt wurde, noch 
bevor die Ausſprache im Haag begonnen 
hatte. Aus der Ungewißheit über das 
Ergebnis der Haager Konferenz iſt es be⸗ 
greiflich, daß die Tagesordnung für Genf 
nur inſoweit berückſichtigt wurde, als ſie 
nicht Stellung nahm zu den großen Pro⸗ 
blemen, die im Haag einer Löſung ent⸗ 
gegengebracht werden ſollen. Nimmt man 
aljo das vorliegende offizielle Arbeits- 
programm der Genfer Tagung zur Grund⸗ 
lage für die politiſche Bedeutung der kom⸗ 
menden Verhandlungen, ſo könnte man 
denjenigen recht geben, die von Genf dies⸗ 
mal nichts Beſonderes oder irgend etwas 
Einſchneidendes für die Geſtaltung der 
Weltlage erwarten. 
Dieſe Anſicht kann vielleicht, aber fie 
braucht nicht richtig zu ſein. Im Haag 
war neben der Behandlung der aufge⸗ 
worfenen Probleme das wichtigſte Er⸗ 
eignis wohl die Kundgebung, mit der 
England ſeine neue politiſche Initiative 
offenbarte. Der engliſche Schatzkanzler 
Snowden, vor dem Haag als Politiker 
Englands wohlbekannt, aber bis dahin 
noch keine Perſönlichkeit, die die Völker⸗ 
hundspolitik bedingte, ift plötzlich zu einem 
neuen „Star“ der großen internationalen 
Politik geworden. Die gleiche Erfahrung 
konnte man mit der Perſönlichkeit des 
neuen engliſchen Außenminiſters Hen⸗ 
derſon machen. Beide Vertreter Eng⸗ 
lands im Haag erwieſen ſich als unerhört 
tüchtige und fähige Kämpfer, beide Ver⸗ 
treter errangen mit ihrer Energie Erfolge, 
die ihre Namen nicht nur in England, 
ſondern in der ganzen europäiſchen Welt 
volkstümlich machten. 

Neben dieſen beiden Perſönlichkeiten des 
engliſchen Kabinetts iſt der Leiter der 
engliſchen Regierung ſelbſt, Macdonald, in 
den letzten Wochen merklich in den Hinter⸗ 
grund getreten. Jetzt aber iſt der eng⸗ 
liſche Premierminiſter nach Genf gereiſt. 
Das beſagt mit anderen Worten, daß 
Macdonald nun das fortzuſetzen gedenkt, 
was ſeine beiden Miniſterkollegen im 
Haag begonnen hatten, nämlich die Feſt⸗ 
legung der Bahnen, in die der neue eng⸗ 
liſche politiſche Kurs hineingeſteuert wer⸗ 
den ſoll. Die neue engliſche politiſche Idee 
konnte zwar durch die Aktivität der beiden 
engliſchen Delegierten erkannt werden, 
aber ganz enthüllt hat ſie ſich noch nicht. 
Und es iſt daher ſehr leicht möglich, daß 
die Politik Macdonalds in Genf noch 
größere Klarheit in dieſe bedeutungsvolle 
Erſcheinung hineintragen wird. Aus der 
Reihe der recht umfangreichen Tagesord⸗ 
nung Genfs ragt neben der Behandlung 
nicht unwichtiger organiſatoriſcher Fragen 
auch ein Punkt hervor, der der neuen eng⸗ 
liſchen Initiative einen Halt zu recht wich⸗ 
tigen Erklärungen geben könnte. Man 
will ſich nämlich in Genf auch ſehr leb⸗ 


g. haft mit der Frage der internationalen 


Friedensſicherung beſchäftigen. 
Das eröffnet die Ausſprache über all die 
Probleme, die das ſehr umſtrittene Genfer 
Protokoll hinterlaſſen hat und die bis jetzt 


è e 85 tre er meiden die Mei 7 ; : j ; i öchſt proviſoriſche Löſung in den 
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Poſener Tageblatt 


Vorſchläge des Sicherheitsausſchuſſes der 
Vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion, ſie 
legen im allgemeinen das Vergleichsver⸗ 
fahren feſt, durch das internationale 
Streitigkeiten ſchiedsgerichtlich geſchlichtet 
werden ſollen. Dieſe Vorſchläge haben ſehr 
viel Beſtechendes für ſich, ſie bleiben aber 
deshalb ſehr umſtritten, weil das vorge⸗ 
ſchlagene Vergleichsverfahren den einzelnen 
Mächten geſtattet, beſtimmte internatio⸗ 
nale Streitigkeiten aus ihm herauszu⸗ 
nehmen. Die Generalakte von 1928 ent⸗ 
halten alſo Lücken, die eine abſolute : 
Friedensſicherung ausſchließen. Hier gibt 
es aljo ein Moment, wo die neuc engliſche 
Initiative ſehr überraſchend eingreifen 
könnte. 

Bei der Bewertung der nunmehr be⸗ 
gonnenen Genfer Ratstagung darf man 
auch nicht vergeſſen, daß Macdonald ſich 
vielleicht doch genötigt ſehen wird, über 
die Ereigniſſe in Paläſtina eine Er 
klärung abzugeben. Der Araberaufſtand 
im „heiligen Land“ iſt ja keine Ange⸗ 
legenheit, die England als eine interne 
Sache des großbritanniſchen Imperiums 


in den Beziehungen der Menſchen untereinander 
durch die [ouneräne Gewalt der Gerechtigkeit ge- 
wahrt wird, dieſe Idee, die der Völkerbundsver⸗ 
ſammlung ſeit zehn Jahren in ihren geduldigen 
und konſtruktiven Bemühungen vertraut iſt, ſteht 
heute in marmornen Buchſtaben an der Spitze 
des internationalen Rechts. Wir ſehen, daß fih 
der Wille, der allgemeine Wunſch ausgebreitet hat 


das Zeitalter der Angerechtigteil 
das die ganze Vergangenheit unſerer Menſch⸗ 
heitsgeſchichte bedeckt, abzuſchließen, ein 
eitalter, das von ſo vielen Leiden überſchüttet 
iſt, wenn allerdings auch von wichtigen Bemühun⸗ 
gen zu Fortſchritt und Schönheit. Dieſer Wille 
entſpricht den tiefſten Sehnſüchten der 
Völker, die noch unter den Schrecken des ver⸗ 
7 5 5 15 Anglücks ſtehen und die ſich mit einer 
eſorgten Hoffnung fragen, ob ſie wirklich dafür 
elitten haben, daß andere nicht mehr zu leiden 
anir 5 und ob die Söhne derer, welche die 
ſchlechten Tage gekannt haben, nun mit einer 
beſſeren Zukunft rechnen dürfen. In dieſem Geiſt 
muß die öffentliche Meinung dieſe Politik 
des Rechts aufnehmen, dieſe 8 der 
Schiedsgerichtsbarkeit und der Beilegung durch 
gaht prüche, Vorgänge, die ſich zu wieder⸗ 
holten Malen im letzten Jahre ereignet haben. 
Mir ſcheint, daß die internationale Aktivität 
einen gewiſſen Fortſchritt in der Richtung auf 
gegenjeitige Unterſtützung gist Im Strom der 
po 


} 8 1 - — — L itiſchen Betätigung der Welt bleiben 
bezeichnen könnte. Paläſtina iſt Man⸗ è 
d a tsland. Die Verwaltung des Lan⸗ Die engliſchen Bölterbundsdelegierten in Genf. n ER. 2790 d e 
des iſt daher England vom Völkerbund Miniſterpräſident Macdonald (rechts) und Au ßenminiſter Henderſon (links), die Führer der Neſtbeſtände aus der Geschichte und aus ee e 
übergeben worden, was die Selbſtverſtänd⸗ engliſchen Delegation in Genf, auf dem Wege zum Völkerbundspalaſt. in ri Mi We ee To. der 


lichkeit in ſich ſchließt, daß die engliſche ſcheint es auch, daß die Aussichten auf Ver⸗ 
Regierung der Genfer Inſtitution gegen⸗ meidung dieſer Gefahren ohne Unter: 


= 7. A 4 ' 29 8 37 2 leich 
über für das Schickſal dieſes Landes ver⸗ Di 7 u ö H fi b d laß fih ee 142 nn Zug 9 
antwortlich iſt. Es iſt ſehr leicht möglich, 4 aq nq 85 0 erbun 28. %% 
daß bei einer Behandlung dieſer Frage eſſen der Staaten immerzu begegnet, die ihm 


auch die geſamte engliſche Politik im Immer noch Einleitung. — die Rede des Präſidenlen. — Organisierung noch nicht angehören, wachsen möge dur die Aufs 


nahen Orient zum Behandlungs⸗ nahme neuer Mitglieder. Ganz ejonders freuen 


Torjäne in Dalfina nd je legten endes ee E MOB DER BURG: VVV 
| | ; 1 der ehrliche, ſtille Henderſon. Auch di J ift ie wi i Í d ihre 
nur ein Ergebnis der ſehr bedenklichen Die Rangordnung wieder ber Dame Sitoli der 9 5 ub. un an cee me Ile 5 
engliſchen Staatenneubildungen, alſo eines im Reformationsſaal. ordnung. Zwei Reihen inter den Engländern o 1 r von dem in der Völkerbundsſatzung ums 
Experimentes, das von engliſcher Seite liben die Franzoſen: Briand und neben ihm riſſenen Ziel abbringen zu laſſen, unermüdlich 


e ? n vier großen, langen Blöcken find die Mit⸗ Loucheur, hinter Briand Apponyi, Neitor und i et haben, um den Abſchluß einer 
jelbit als mißglückt angeſehen wird. Aus N: 2 7 der Völterbundsverſammlung ‚unters vielleicht auch — Odyſſeus 2 Ei Bii oe BEE x 1 81 
dieſen Tatſachen erſieht man jedenfalls, gebracht, von jeder der 51 Abordnungen je drei ſammlung. Hinter Herrn von Schubert tigt der B inderung der Rüſtunger 
daß die Genfer Ratstagung doch Steige: erſte Vertreter und eine unbeſchränkte Auswahl] Kanadier Dandurand, der Vorkämpfer der Rechte die vermindern g ; 3 x 
rungen finden könnte, die ihren Ver⸗ von Fachleuten und Ergänzungsvertretern. Vor der Minderheiten. Mancher wird nun an Madrid möglich zu machen. Ich will nicht die Hinderniſſe 
Jan als eine ſehs wi tie e Phaſe in der dieſen Blöcken ift eine Erhöhung bühnenartig auf⸗ denken und die letzte Tagung, in der Vorder⸗ wieder aufzählen, die fih nacheinander in den 
0 ) g ebaut. Links und rechts führen zwei Treppen mann und Hintermann eine jo reizvolle Rolle Weg geſtellt haben, aber ich darf ſagen, daß ſich 
Entwicklung der Weltlage ausgeſtalten hinauf Iwiſchen den Treppen figen die Steno⸗ ſpielten. „ den hinteren Reihen 5 der hol⸗ der gemeinſame Wille des Völkerbundes in ihnen 
kann. Das find zwar Wahrjcheinlichkeiten, |graphen und Stenographinnen. Man ländiſche Miniſter des Aeußern, Beelaerts Ride gebrochen hat. Mit Hartnäckigteit und Ges 
die mit den Problemen Deutſchlands ſelbſt Kent an der Austattung dieſer Damen, daß der van Blockland auf, neben ihm Colijn, der ſtaltungskraft hat fih unfer Borbereitungs 
wenig zu tun haben, die aber, eben weil ölkerbund Bor Leute reichhaltig ernährt. Ueber | fih um die Wirtſchaftsarbeiten des Völkerbundesfausſchuß noch in diefem Jahre wieder an ſeine 
wenig 3 2 i 14 > den beiden Treppen, zueinander laufend, ift wie | verdient gemacht hat, und der Kronjuriſt der Hol- | Arbeit gemacht. Der Ausihuß hat jüngſt ſchätzens⸗ 
ſie das politiſche Weltbild verändern | eine gere ein Raum abgezäunt, In der Mitte ländiſchen Außenpolitk, Francois. Auch Herr werte Ermutigungen erhalten. Heute haben wir 
können, doch auch großes Intereſſe haben ſitzt Mohammed Ali⸗Khan Foroughi. Loudon, der bei den Abrüſtungsarbeiten das Amt die Sicherheit, daß man in den am meiſten 
müſſen. Jedenfalls ſoll man nicht über⸗ Dieſer Perſer ift ein der Völkerbundsverſamm⸗ des Vorſitzenden verwaltet, ift da. Auf der Seite intere eee Ländern mit einem ehr⸗ 
raſcht ſein, wenn nach dem Abklingen der lung wohlbetannter Herr. Seit Jahren ift er der des Saales, auf welcher der Rang für die deut: lichen Eifer arbeitet, um die Vereinbarungen 
n Lieb ürdi letzte, der in der Perſammlung redet, und immer j jhen Journaliſten liegt. findet man Beneſch nicht. in die Wege zu leiten, welche die Verminderung 
erſten diplomatiſchen Liebenswürdigkeiten das gleiche: Perſien habe Anſpruch auf einen . er diesmal einen ſchlechteren Platz. der S fun en erlauben und jo dem 
Genfs die Ratstagung einen Charakter Sig im Bölferbundsrat, Set, dem legten Sep: Auch Titulescu bemerkt man noch nicht! Wleerbund neue Möglichkeiten zu einem Erfolg 
erhält, der alles wieder in Bewegung tember Hat Perfien dieſen 55 e Im ganzen Saal brennt das elettriſche Licht. eröffnen. Die e aller eder de 


x n Mitglieder des 
etzt. verſchafft dem Perſer jest den Vorzug, als Vor⸗ Die Tribünen für die Juſchauer find dicht beſetzt, Völkerbundes begleiten diefe Bemühungen, und 
s ale ge in de deen zen. eben bom | UA im Swilßentaum juilgen Beriaumlung unë l glaube, weng ic dien erben 

v ee : 3 räſidententribüne frehen Kopf an Kopf die Di⸗ zu . i 
Der geſtörte Frieden. Eu — . 55 n u ei welche ole Berbindun zwſſchen dem | wärmjte einen baldigen und vollkommenen Erfolg 
Olterbundes, 11 m , Bölkerbundsſekretariat und den Abordnungen zu wünſche. 


Bekanntlich kann der Frömmſte nicht in Frie⸗ erkannt kluger und gern lächelnder Mann. Rechts s : i i 1 i 
den, leben, wenn es dem bajen Rahbar nicht ges f neben dem Vorſitzenden ſitzt ein Dolmetſcher. Zu nn be 5 00 ſic Pie S 95 ber anderen Seite find die Verhandlungen, 
3 main ge gr Ve ge tig ae Wie o 125 man fih, wenn man Regel einiger aus dem letzten 
1 iſt in der ganzen Welt als eine Frieb in den Saal hinunterjieht: Es find doch die glei- Aegelung 9 
konferenz gefeiert a W di chen Geſichter wie noch vor zwei Tagen im Haag. Krieg noch übriggebliebenen Fragen 
vielte Friedenskonferenz ift das nun beſchäftigen, von allen unſeren Mitgliedern mit 


Hon? And wieviele M erenzen wer⸗ N Die Eröffnungsrede des Präſidenten der heißen Pftie verfolgt worden, ſie möchten 


en noch abgehalten werden müle ich der Per gelingen. Dieſe Vereinbarung ift fetzt 
ehe wirklich der viel gefeierte, aber no — rg El ie Ne e A 5 es ſcren A. en, und ſie wird nit 
betrogene Frieden feinen Einzug bei der Menſch⸗ ſätze umſchreibt: , verfehlen, unjeren Arbeiten einen neuen Una 
eit halten kann? Ein Teil der Jugend ver- Die Ò ifi rung des Friedens hat trieb zu geben. Nicht vergeſſen wollen wir 
pricht ſich von ſeiner Arbeit — den Frieden AR 25 4 iei 888 De Foktſchritt e ge. auch die Bemühungen auf wirtſchaftlichem 
größere Erfolge, als die Exwachſenen gr aufs machs Ich wil nice behaupten, daß aller Grund Gebiet, in denen ein weſentlicher Teil der 
zuweiſen haben. Es wäre ſchön, wenn es ſo wäre, dr U b iti aan 3 5 Naß en Arbeiten fih y Hi die zu einer dauer⸗ 
und wir Erwachſenen wollten der Jugend ſolche ruhe beſeitig A es Friedens führen folen. 


icherheit auf der geleiſteten Arbeit ausruhen h ir dabei 
Sande Aber es i a erg) Herkker . = ii eidar Monah e eie der Grun d⸗ 
Platz, aus den vorliegenden Erfolgen die Lehre ſein, 2 5 e 
und die a t zu ziehen, daß langſam aber ſtein für AN Dieſer bin a Gin 
icher die Bemühungen, die im Rahmen des [des gelegt wird. 11 d — . — Aa fs e 

ölterbundes unternommen worden find, von bal für . nig A dee sai 
Erfolg gekrönt werden und daß die unermüdliche] Willen ai H A (on mit derartiger Kraft 
Zähigteit der Baumeilter des internationalen ſolche Gefühle ſich jetz N bem de 
guten Einvernehmens weder vergänglich ift noch äußern können in dieſem Jahr, in ER gi in 
der Siege ermangelt. So haben wir jüngit ge⸗ bund feinen zehnten Geburtstag feiert, dann 
ſehen, wie der Patt „Briand⸗Kel f ogg“ es Ihnen, meine Herren, zu a a ber groben 
über die Aechtung des Krieges in Kraft getreten Autorität, die Sie jedes Jahr im Namen Ihrer 
ijt. EL Idee, daß in allen penen die Gewalt Regierungen hierher zu unſeren Entſchlüſſen ir 
in den Beziehungen der Völker untereinander in S bringen. Ich erkläre die zehnte 
Schranken gehalten werden muß, jo wie jie| Verſammlung des Völkerbundes für eröffnet. 


d wach 0 aften Sicherung 
Erfolge gewiß nicht mißgönnen. Wir hätten dann 

höchſtens zu bedauern, daß wir uns ſelbſt mit 
unſerem Erſcheinen in der Welt ein wenig ver⸗ 
früht hätten und deswegen das kommende be ere 
steht s verſäumen müßten. Aber einſtweilen 
teht es noch nicht feft, daß wir uns unbedingt 
einem ſolchen Bedauern hingeben müſſen. Auch 
der pazifiſtiſchen u nd jteht ſchon eine andere 
begeiſtert militari tiſche ugend wieder gegen⸗ 
über. Es ſieht Bu verzweifelt danach aus, daß 
Genen und Militariſten ſich in der kommenden 
seneration genau jo gegenſeitg in den Haaren 
liegen werden, wie es bei der heute regierenden N 
Generation der Fall ift. — 


Auf der Bühne im „Trocadéro“ in Paris ſitzen BETTER — — 
wohlmeinende Männer, wie der eee di er⸗ Der Präſident der Bölferbund- 


bauminiſter Hennejly und der deutſche Pro- verſammlung. 1 m i) Id ſp icht 
eſſor 9 e 7 bing neben fir den Guſtavo Guerrero, aC ond t * 


ee gebracht werden. N 


eutſche und franzöſiſche Jugend tauſcht Frie⸗ der langjährige Völkerbundsdelegierte von Sa b 
penak — ie ER e „er nepar Salvador, wurde zum Vorſitzenden der am Mon- Anſprache an die Preſſe e 
rancaiſe“ find auch noch da. In Paketen fliegen tag eröffneten 10. Vollverſammlung des Völker⸗ ' tember. ebracht haben, kann es kein Zweifel fein, da 
ihre . in den aai hinunter. En bundes ehrt 0 ER die Aua ung vom Völkerbund, die ſie vertreten, 
Ein Anhänger der „Action frangaife“ benutzt Die Verſammlungen des Völkerbundes pflegen, und die Art von Erfüllung der Völkerbundauf⸗ 


CCC%C%%fr , auf einé | gaben, auf die fie längjt hinaus möten, mit ber 
Ein anderer Camelot du ros stürzt bei der ents den Meigen, wie für Chöre eingerichtet, Bänte 1024 71. vorbereitet qu Jein. Die Parole Bon jin Genf zus Appelt Er See ängf 
ſtehenden Keilerei von der Tribüne in den Saal auf. ‚Hier hat das Völkerdundsſekreta⸗ und Abrüſtun ee SEAE ont uf den WISE mehr ADERERLE EMMEN U ee 
hinunter. Glücklicherweise hat er weder fid jelbjt|ttat, die Mannſchaft der Regie, feinen Plat. Und Abrüftung, die von 1925: Auaſichten a Der trotz gelegentlichen Reibungen doch imme 
€ i | e e hinter dem Vorſitzenden ſieht Abschluß der Verträge von Locarno und den glatte Verlauf der Auseinanderſetzungen im Böl- 


ine i ö „In der erſten Rei re : 5 t 

beat be CEDIME 8 10 a 15 Se 5 die Untergeneralſekretäre? den ſchlauen | Eintritt Deutſchlands in den W die kerbund beruht feit Jahren darauf, aah Frant 
Beziehung nach aller Aufregung ziemlich harm- e Italieners Baolucci, die klugen Züge von 1926: Liquidierung des Kriegsge Br ven reih und England einander ni nur nicht 
los Aber weniger harmlos ift leider der mora-|des Japaners Sugimura und die verbindlige, | die Aufnahme Deutſchlande die von 1927: Bers im Wege ſtehen, ſondern ſich unteritüßen. 
file 871 0 den dieſer Zuſammenſto pr repräſentable Geſtalt des Deutſchen Du ſuch einer Wiedererweckung des Genfer Proto- Der letzte große Prüfſtein für die Dauerhaftig⸗ 
wiſchen friedliebender und kriegliebender Jugend four. kolls; die von 1928: Die Abrüſtungsverhandlun⸗ keit dieſer Freundſchaft war die Auseinander⸗ 
Finlexläßt In Frankreich ijt man beſonders un⸗] Die Reihen in den Blöcken der Verſammlung] hen ruhen in den Schößen Amerikas und Eng⸗ jesung über die Abrüſtungsfrage, im bejonderen 
zufrieden mit der Haager Konferenz. In einem ordnen i ee Man bemerkt, daß in der | lands, 5 nicht über die Seerüſtungen einigen | darüber, ob die ausgeſchiedenen Reſerven und das 
Teil der franzöſiſchen Jugend it dieje Unzu⸗erſten Mittelreihe wieder die deut ſch e können. Als Parole für 1929 hätte man voraus- lagernde Material erfaßt werden ſollten. Die 
friedenheit bis zu leidenſchaftlichem Haß gegen] Abordnung ſitzt: Schubert, Bernitorff, Breit⸗ ſetzen können Grundſteinlegung für das Völker⸗ Politik der konſervativen Regierung Hatte fih, 
Beukſchlan d und England KAT heid, Roc, Rheinbaben. Streſemann und Gaus|bunddaus und Jubelfeier mit Rückblick auf das ein Bündnis mit Frankreich als Erſatz für die 
worden. In zehn Jahren wird dieſe Jugend an⸗ Ihe. Wäre Streſemann dageweſen, feine Hand zehnjährige Beſtehen des Ganzen. Dem hat die verſpielte enge Verbindung mit den Vereinigten 
fangen, die ſranzöfiſche Politit zu machen. n der Völterbundsverſammlung hätte heute ge⸗ engliſche Arbeiterpartei, feit Anfang Staaten von Amerika ſuchend, vor den franzöſi⸗ 
bis dahin ihr Haß verraucht fein wird? Oder ob fehlt, ihn zu beglückwünſchen. Eine Reihe Hinter | Juni mit den Regierungsgeſchäften betraut, einen ſchen Militärforderungen zurückgezogen. Es ge⸗ 
aus ihr dann wieder ein ähnliches piora o en Deutſchen und rechts von ihnen ſitzen die Strich durch die Rechnung gemacht. Nach den | hörte zu den ernſten ritten Macdonalds, daß 
wie es uns unglücklichen Zeitgenoſſen beſchieden[ Engländer, Macdonald im grauen Anzug, mannigfachen Ankündigungen, die Macdonald und | er verſuchte den Faden mit Amerika. der nur 
war, über die entſetzte Menſchheit hereinbrechen] mit guter Laune. Wie Jar und achtung⸗ Henderſon gerade noch in den letzten Tagen über über eine Einigung in der Seeabrüſtungsfrage 
wird? gebietend ift dieſer engliſche Sozialiſt! Neben ihm ihre Betätigung in Genf in die Oeffentlichkeit!“ geleitet werden kann, wieder anzuknüpfen. Es 


Donnerstag, 5. September na POſenęr Tageblatt seitage zum. 25 
Reit- und Zchetuenier in Jaleſie. Eee an 


- 3 2 : f AR: XI. Jagdſpringen, Klaſſe M. 
Die Weſtpolniſche Landwirtſchaft⸗] IV. Eignungsprüfung für inländiſche Wagen- |12 Hinderniſſe, nicht üb X och zitari 
liche Geſellſchaft veranitaltete auch in diez pierde $ B e 


[ . nicht über 1,20 breit, Gräben nicht über 3 Meter. 
ſem Jahre wieder auf dem Gelände des Ritter⸗ Ein⸗ und Zweiſpänner. 7 Freiherr v. Lüttwitz⸗O Fre 9j. Rot⸗ 
gutsbefigers von Roſt⸗Zalefie ein Reit⸗ 1. Burghardt⸗Dombrowken, 6j. Fuchsſtute ſchimmelwallach „Ameiſenbär“, Abſtammung Ir⸗ 
und Fahrturnier. Der Ort ift inſofern be⸗ „Fanfare“, von Tiro⸗Ala; Züchter: Beſttzer. land; Reiter: Beſitzer; 20 Fehler. 

jonders glücklich gewählt, jo ſchreibt die „Deutihe]| 2. v. Brandis- Krzeslice, 16jähr. a tute] 2. Freiherr v. Lüttwitz⸗Olesnica, „Dane 
Rundschau“, als man mit dem Auto, Autobus und | „Hera“, von Marienkäfer⸗Hela, und 9j. Fuchsſtute | brog“; Reiter: Beſitzer; 2 Fehler. ʻi 
Eifenbahn ihn mühelos erreichen kann. Herr von „Cäcilie“, von Marienkä er⸗Hela; Züchter und . Freiherr v. Ati! = Oleśnica, „Ahnen⸗ 
Roſt hatte zu dem Reit- und Fahrturniet zuſam⸗ Fahrer: Beſitzer. — teufel“; Reiter: Beſitzer; 25 Fehler. 

men mit den Herren des Vorſtandes der Turnier-| 3. v. Brandi 8⸗Krzeslice, 10jähr. Fuchsſtuteſ 4. Schreiber⸗Rybitwy, „Rubin“; Reiter: 
vereinigung das Gelände in vorbildlicher Weiſe | „Brigitte“, von Marienkäfer⸗Hela, und dieprige Beſitzer; 39 Fehler. 

für die pferdeſportlichen Beranftaltungen herrich⸗ 


U Erg „Gudrun“, von Weidmann = Hela; 
ten laſſen. Für das Publikum war eine gedeckte Jüchter: Beſitzer; Fahrer: Schreiber⸗Rybitwy. 
Tribüne errichtet, es war außerdem für eine be⸗ 


x Autounfälle. Am 3. September nd im 
Eichwald ein Auto und ein Motorrad zuſammen⸗ 
eſtoßen, wobei nur geringer Sachſchaden verur⸗ 
acht wurde. — Auf der ul. Fredry ir ein ges 
wiſſer Kazmierz Stachowicz von dem Laſt⸗ 
auto der Firma Browar Grodziſti überfahren 
worden, wobei er nur Verletzungen leichter Wil 
an den Berner. erlitt. 


X Beſchlagnahmter Autobus. Der Autobus 
PZ 10 645, der auf der Linie Poſen—Miioſtaw 
verkehrt, iſt geſtern von der Polizei beſchlagnahmt 
worden, da er jo beſchädigt war, daß er daz 
Leben der Paſſagiere ſtark gefährdete. 

x Selbſtmordverſuche. Geſtern in den Nach⸗ 
mittagsſtunden verſuchte der 27jährige Fleiſcher⸗ 
geſelle Eduard Szymanſki einen Selbſtmord⸗ 


4. v. Roſt⸗Zaleſie, 8j. br. Stute „Treſſe“ und Ausftellungskalender. 


ſondere Fahrradaufbewahrungsſtelle, Muto- und |6j. Schimmelwallach „Dorn“, von Trentino; Züch⸗ auf beſondere Art zu verrichten. Szymaniti be- 
Wagenhalteſtellen geſorgt. Die Tribüne entſprach ter: Beſitzer; Fahrer! Patſchte⸗Zoppot. Donnerstag, den 5., und Freitag, den 6. Sep⸗ er. an die Warthe in der Nähe der Bocianki, 


ete ſich vollkommen und c ic mit 
einem Taſchenmeſſer fih den Bauch au a 
Glücklicherweiſe bemerkten Paſſanten dieſen Vor⸗ 
gang, und der Selbſtmordkandidat konnte noch 
Grlnde ärztlicher Hilfe übergeben werden. Die 
Gründe zu dieſer Tat find nicht bekannt, fejt freyt 


allerdings in ihrem Umfange inſofern nicht den 
Anſprüchen des Beſuches, als ſie nur einem klei⸗ 
nen Teil der Erſchienenen Sitzgelegenheit gab. 
Vielleicht wäre es möglich, bei künftigen derarti⸗ 
— Veranſtaltungen auch entlang des Geländes 


Erinnerungspreis: v. rändis⸗Krzeslice, tember: Nichts Beſonderes. 
9j. Rappitute „Kohlrabenſchwarz“, Abſtammung] Sonnabend, den 7. September: Eröffnung der 
unbekannt, und 9j. Rappſtute „Rabenmutter“, von | Graphikertagung, Brauertagung, ſowie Kongreß 
DR: Züchter: Beſitzer; Fahrer: Giſela von | der Aerzte und verwandter Berufe. 

randis. 


s Turnierplatzes einige Bänke aufzuſtellen. Mehrſpänner. h Va er A nur, das Szymaufti ſtark betrunken wor. — 
Och — die Hitze! Das war der Stoßſeufzer 1. Burghardt- Dombromten, 6j. 975 Mitteilungen von der Landes- Geſlern nacht verſuchte im Moniuſzlo⸗Part die 
aller Sportfreunde, die am Sonntag die Fahrt „Fanfare“, von Tiro⸗Ala; Züchter: Beſitzer; Ti. ausſtellung. 25jährige Leokadja 1 elbitmord zu 


nach Zaleſie gewagt hatten. Man ſollte nicht 
lauben, daß die Septemberſonne noch eine folme 
ntenſität entwickeln kann. Die Temperatur glich 
der eines ausnahmsweiſe heißen Julitages. Selbſt 
der größte Alkoholfeind dürfte geſtern auf dem 
Turnierplatz für den Nachmittag wenigſtens die 

ierzelte als die ſegensreichſte Einrichtung des 
gegenwärtigen Zeitalters angeſehen haben. Hier 
erhielt man einen kühlen Trunk und konnte ſich 


uchsſtute „Elite“, von Jupiter⸗Griczka: ü ter: ofen, 4. September. Für die Zeit vom 14.— 
Sauer«dombromien; 51. Fuchsſtute „Pita“ von u” liber hat der A Eo band die 10. 
Tirosgelicia, Züchter: Büttner-Klein-Wiffet; 6i. | Tagung der palniſchen Städte nach Poſen ein- 
1 ru Beer von Lombard⸗Lieſe; Züchter Aoin, Die ee Tagung fand im 

e 5 97 ahre 1927 in Poſen ſtatt. Die diesjährige 

2. v. Brandis ⸗Krzeslice, 16jähr. 2 Tagung wird um jo bedeutſamer fein, da auch 


vırüben. Jankowſka brachte ſich mit einemddief 
verüben. Jankowſta brachte ſich mit einem Taſchen⸗ 
meſſer eine Wunde in der Derigesend bei, die 
jedoch nicht gefährlich ift. ie Junfomjta. die 
auf dem „Lufligen Städtchen“ beſchaftigt iii. gibt 
als Grund zu dieſer Tat Liebeskummer an. 

X Bei einer Rauferei auf der ul. Spolna 11 
ift der 21jährige Arbeitsloſe Staniſtaw Piech o- 


wiak von ſeinen Kollegen mit einem ie an 


J Arze⸗ anr n N in, d 
1 en 2 9 5 FE Sanoi Ar 44 k; — mit internationalen Gäſten, hauptſächlich mit 


Gudrun“ von Weidmann⸗Hela; 10 j. Fuchsſtute Polen befreundeten Staaten zu rechnen iſt. Ein⸗ 


geladen ſind u. a. die Stadtpräſidenten von 


— allerdings meiſt nur geſtoßen und geſchoben von | „Brigitte“, von Marienkäfer⸗Hela; Züchter und Free der linken Hüfte ſchwer verletzt worden. Piecho⸗ 
allen Seiten — einige Minuten im Schatten Fahrer: Beſitzer. Bas e ber Etabtpriſbent EN h 5 wiat befindet ſich im ſtädtiſchen Krankenhaus. 
gr vr AM ertrunken ijt geſtern vormittag gegen 10.30 


Uhr der Yährige Schüler Broniſlaw Napie⸗ 
rala, Dominikanerſtraße 5. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Feliks 

adyniak aus einem Auto in der St. Martin- 
traße eine Lederjacke im Werte von 150 Zloty; 
einem Marjan Matecki aus der St. Martin⸗ 
ſtraße ein ara im Werte von 237 Zloty; 
einem Bazyl awrayniaf in dem Reſtau⸗ 
rant „Grand Be am Plac Wolności ein Herren- 


; aus 
Schleife: v. R oft- Zalejie, 5j. Fiäbr br. Anie] der Stadtpräſident von Zagrzeb aus Kroatien 
tra“, a. d. Attie von Trentino, jähr. br. Stute Ars , 
„Treſſe“, von Trentino aa Zanne ; si. Shimmel- von Lublany und von € ofia, 
Re rien e SA hips RS Pojen, 4. September. Die Landesausitellung 
EREA und Fahrer: Beſitzer A p im letzten Augenblick bekannt, daß der für 
Erinnerungs keis: v. Brandis- Krzeslice n 3., 4. und 5. September einberufene Kongreß 
91. Rappitute Rabenmutter“, von Bobo: Lotte; für Kirhenmufit unter dem Patronat des Primas 
Di. Rappltute W ee e De eg 9., 10. und 11. September 
unbekannt; 4j. Rappitute „Chriſtkind“, von Bobo» 0 3 0 
Kohlraben . Rapp 2 „Häschen“, von Poſen, 4. September. In der Zeit vom 9. bis 


Iten. 
er Beſuch war ſehr anhlzei, anſcheinend noch 
tter cs er es im vorigen Jahr an derſelben 
stelle war. Aus der ganzen Wojewodſchaft Poſen, 
vielfach auch aus Pommerellen, waren die Freunde 
und Liebhaber des edlen Pferdeſports herbei⸗ 
eeilt. Schätzungsweiſe dürften etwa 2000 Men⸗ 
hen draußen geweſen ſein. Und fie alle wurden 
nicht enttäuſcht. Die zahlreichen Darbietungen, 
die um 1 Uhr nachmittags begannen und gegen 
6 Uhr aufhörten, erweckten reges Intereſſe. Ganz 


7 i z 4 i i i i 50 Zloty. 

beſonders kann dieſes von der Tignungsprü⸗ 3 à : 3 er: 13. September findet in Poſen der zweite Weg e- paletot im Werte von 1 

co g für Hack de ys gejagt werden, die pielen Gjela von Branbia, Züchter: Belger; Fahrer! fauton greß jtatt. Für die Beratungen find X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Turnierbeſuchern eine 9 war 7 ꝗ— Ueber⸗ ochſpringen. 14 Referate angemeldet. ee dem 5. September, 5.18 Uhr und 
raſchung war fernerhin der Achterzu errn en f — P 1 
som 5 fe 3 . ek en 9 Fa $e 1 BA —— Soßfpeingen fiel der wenigen Nennungen Die Schulausſlüge für die Landes- X Der Waſſerſtand der Warthe in Me en betrug 

Brandis ⸗Krzeslice, der in dieſem Jahre mit VI Keitprüfung, Klaſſe A heute, Mittwoch, früh +0,04 Meter gegen 
feinem in Zoppot jo erfolgreich geweſenen Sechſer⸗ ine 9, * ausſtellung. 4 0,07 Meter am Dienstag. 


geinann nicht dort war, hat nun in Herrn Burg: „1. Klug Tupadly, 6j. Schimmelwallach „Flo⸗ 


X nenn e Kir für Donnerstag, den 
ardt einen würdigen Vertreter gefunden. In er. 77.15: M 


ian“ : h a en, 4. September. Mit dem beginn des : 
rian“, von Brzaſk⸗Flora; Züchter: Stich⸗Turkowo; Bojen, i 5. : Morgengymnaſtik. 12.20 
. Eanbese sean ider Hark. bis 12.50: Bidfunt. 1250—13: Mitteilungen der 


er. 
Patſchte⸗Zoppot, 5j. Fuchswallach „Ca: i -niat Landesausſtellung. 13—13.05: Zeitzeichen, Fan⸗ 
mito% Ab a Waben Reiter: Beſitzer. zue n. Aus maßgebenden Kreiſen wird berichtet, f Ga t 


; 9 2 Se 2 farenblaſen vom Schall⸗ 
3. Freiherr » Lüttwitz⸗Olesnica, 6jähriger den kann, da in verſchiedenen Schulbezirken die 


pereon, 14—14.15: Notierungen der E 


* 


rji 
bejubelten Galopp vor and .. FRE 


Erwähnung finden mag auch die von ſechs Swel Juchswallch „Danebrog“, von Evanber⸗Ortrüt; Ausflüge auf den September verlegt mors|tenböre. 14.151430: Landmirtihaftline MEN 
Ipännern Dorgeführte 9 Quadrille, — ae Züchter: Beſitzer; Reiter: v. Waldenburg. den u Dies trifft „nauntfägtic für Bommer teilungen der at. Berne 47 ge g iffs⸗ 
rten Beifall der Juſchauer erntete. VII. Vielſeitigteitsprüfung. rellen zu. Am 3. d. Mts. beſuchten die Landes⸗ ſchrifdema 5 zaf De ee 17.15 
An Ehrengäſten bemerkte man unter den (3 Hinderniſſe.) ausſtellung 36 Schulausflüge mit rund 1 In: 172 g oldatenſtunde. 17.30-17.50: Plau- 


ee den deutſchen Generalkonſul aus 
oſen, Dr. Lütgens, die Gejmabgeorbneten 
Landrat a. D. Naumann und v. Saenger. 
Als — ag war ferner Oberſt Zahorſki, 
Kommandeur der Bromberger Kavalleriebrigade 
und Adjutant des Staatspräſidenten, erſchienen. 
Die Ergebniſſe der einzelnen Programmnum⸗ 
mern find folgende: 
I. Zuchtmaterial⸗Prüfung. 

Stuten, dreijährig und älter. 
1. von Roſt⸗Zaleſte, 81. br. Stute „Treſſe“, 

von Trentino⸗Tanne; üchter: Beſitzer. 
2. v. Brandis ⸗Krzeslice, 9jähr. Fuchsſtute 


1. Maine v. Lüttwitz⸗Olesnica, K i Kindern. 
Blau een P „Ahnenteufel“; Reiter: Bej. 
8 = 0 1 2 15 er: ne TIERE. d 8 - 
„Rubin“, ammung unbekannt; Reiter: Be]. \ 
VIII. eee für Hackneys. 5 Ans » tadt und Cand. 
t 2 es —.— 31. 5 une eh. Poſen, den 4. September. 
“ von Creak⸗Royal, a. d. Principeſſa, un $ 8 
Bay X Die neugewählten Handwerkskammern mwer- 
er Jer, Heß 3 Ange jens: Lade den eröffnet in Polen am 23. September und in 
Peter Sachs üchter: Beſitzer; Fahrer: Friedrich Bromberg am 24. September. 
er -a |. X Die Goldene eit feiert am 7. d. Mts. 
2. 1 3. Fuchswallach „Mino“, das Auguſtyn e poleit e Ehepaar. 


von Creak⸗Royal⸗Miß Ada; 3j. ae „Bol 4 Schützenfeſt. uns Sonntag wurde 


bis 20: Landwirtſchaftlicher Radiobrieftaſten 
20—20.25: Fra er Elementarlehrgang. 20.30 
Kenbidſctert 21.30—22: - 


träge. In den Saufen, Programme der Poſener 


—— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Obornik, 3. September. Der Eiſenbahner 
Staniflaw Kaczmarek von hier hat ſich am Sonn⸗ 
tag früh zwiſchen Obornik und Slonawy vom 
Zuge ＋ * en laſſen. Grund des Selbſtmordes 
waren eheliche Zwiſtigkeiten. 


— — ——ũ——ũ ĩ— —— — 
Wetlervorausſage für Donnerstag, 3 
das Nord⸗ 

Bee 9 Beiter — warm. 
r das übrige utſchland: Ueberall Fort- 
itand des herrſchenden hochſommerlichen Wetters. 


aria“, von Agamemnon⸗Fortuna; 3j. F ügen 1 e pE 
fad „Principal“, 3j. Fudswallad Antigonus“; [igeni Schützengilde ubildumsſchlgenteng an 
. Be Erz 5 18 mong Peter Sans, läßlich der Fünfjahresfeier wurde der Gärtnerei- 

Schleife: sep! = Obra, 1 5 e beliger Stefan Pietruczynſki, erſter Ritter 

Bertrana“, von Bertrano⸗Fiona; Züchter: Beſ.; g. Raluzny und zweiter Ritter Jozef Ste p- 

ahrer: Frau Ilſe Czapſti. niat. Ernteſchützenköͤnig wurde der Gutsbeſcher 
Hochweitſ 105 N 5 Me zi eit Ges 2,50 Mt 

weitſprünge 1 Mtr. breit, Gräben 2, r. ner und zweiter Ritter. Sözef Stepniak. Zur 
breit, Hinderniſſe nicht über 1,10 Meter, des. Verteilung gelangten zämien und Geben. 

Freiherr v. Lütt witz⸗Olesnica „Danebrog“; | medaillen für die beiten Schützen. Anſchließend 
Reiter: Beſitzer; 0 Fehler, 1:59 Minuten. daran fand ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt, 

2. Freiherr v. Lüttwitz⸗Olesnica, „Ahnen⸗ während deſſen die Dekorierung der Könige und 
teufel“; Reiter: Beſitzer; 0 Fehler 2 Minuten. Ritter erfolgte. 

3. v. Brandis ⸗Krzeslice, jährige br. Stute X Die Teuern 
„Gerda“, von Marienkäfer⸗Lieſe; Züchter: Beſ.; ſchie hat feſtgeſte 
Reiter: Hanken⸗Kokorzyn; 9 Fehler, 2:37 Min. mit 

4. Schreiber ⸗Rybitwy, „Rubin“; Reiter: geſunken find. 


enfeſt begangen. 


k. 
1. Schleife: Falkenthal⸗Slupowo, jähr. 
Sage Cayenne“, von e 


Bei Darmträgheit, Leber- und Gallenleiden, 
re und Gicht, Magen: und Darmkatarrh, 


II. Jagdſpringen, Klaſſe A. 
l wülſten der Dickdarmwand, Erkrankungen 


90 Zentimeter hoch. 
1. 5. Becke r⸗Rawitſch, i appwallach „He⸗ 


X Ji 5 „Beſitzer; 10 Fehler, 2 : 08 Minuten, X Todesfall. Am 3. d. Mis. iſt auf der ul des Enddarmes beſeitigt das natürliche „Franz⸗ 
. ene ee 959 er A : nn» Bucz, „Schatz“; Reiter: Bef.; | Piekary an 57 A0 die Sei Auguſte Jo d"Bittermaller Stauungen in den Unterleibs⸗ 
0 Fehler, 1:18 Minuten 11 Fehler, 2:14 Minuten. Brykezynfka 15 j geſtorben. Die Tochter organen raſch und ſchmerzfrei. Langjährige Krane 
JCCCCCCCGCCC%%G%V%%%ôé]⁰ e ̃ . ¾˙ Si Baraenn arte 
I» d BEE Baal © ` D. ot nge und an ni Joſef⸗ - F 

S — an eee 2. Srl. 8 8 i 0 5 lol En fehlen. y a 5 sat Zu verl, in Apotheken und Drogerien. 


3. Shreiber-Plawin, 71. Schimmelwallach 
„Baſtard“, Abſtammung —ͤ— ; Reiter: Bel. 


4. Frau M. Rüdiger Danzig, 11j. swal- 
5 e EEA Dr. 


IEEE 

Für die außerordentlich freundliche Auf⸗ 
nahme, die wir durch Herrn Rittmeiſter von Roſt g 
und Frau Gemahlin aus Anlaß des Reit und D 
U Fahrturniers Zaleſie erfahren haben, 


danken herzlichſt 


Besätze ih. ea 
pr sowie das Allerneueste in: bildung, g= u. polniſch 
e Persianer-Seal-Itis-Murmel-Mäntel | "2°" +, mr 
in reicher Auswahl empfiehlt zu Forſtle 
billigsten Preisen bis 15. 9. Off. an Ann. 


a 
g 4 J.DAWID,Poznan,ul.Nowa 11 U. ul. Wroctawska 30 Bey, et 6 
g Kutiſcher. u günffigen 3 und Bedingungen Beſſeres deulſch. 


AA ‚or ad Lager | 

Jeſucht Tänzerin. Die heat Kartoffelernte-Maschine Htuben- biw. ee situ as 

Born mad 5—6 e, €. Boboy Roet | "Ona oe Pteni Dingerstrener Klindermüdchen Pflegerin sessy 
Winiarnia Carlton. 2 Met — Preis z} 600.— vom 15. September geſucht. ul. Cieszkowskiego 3, 


eter breit \ 
Irledrichswerſher „ le, 


Bery Winter- DAT lp 25 re a e= — — 


mit beſſ. Schulbildung und 
Original und I. Abſaat. Suche zu kaufen, 20—30 ſchwarzbunte hochtragende 


Vielfache Siegerſorte! Hochertragsreich! Järſen od. jun E Kühe 


Snntgut-Rirtichojt Dominium Obra. S5 Str Scan, Jg ce . e 1482 


lach 

Rüdiger. 

- Sm 1 in ee: br. Hengft „Het 
3 ehoff⸗Buſchewko, 4i. br. Hengſt „Hek⸗ 

tor“, von Caeſar⸗Barbara; Züchter ae Reiter: 


eſitzer. 

5 Fehler, 1:30 Minuten. 

III. Gruppenſpringen. 
Hinderniſſe wie Sac S: Pal A. 

1. Herrmann⸗ ua, Sjährig. Ju 1 
„Schatz“, von Apollo; z hter und Reiter: Bej. 
von Bede 2: 1 dichter „Yes 
zero“, von ollo⸗ e; Züchter: mann⸗ 
Bronowo; Reiter: Beſitzer. 

0 Fehler, 1:24 Minuten. 

2. Freiherr v. Lüttwitz⸗Olesnica, 8j. Blau⸗ 
himmelhengſt a omas ef von Evander⸗ 

üßter: Büttner⸗ 10 7 0 fl Reiter: 


3. Frau A. Rüdiger⸗Danzig, 11jähr. Fuchs⸗ 
wallah „Kavalier“, von Calvello XX. Reiter: 


Tüchtige, zu 
verl. Perſon 
in beſſ. Lone Off. an Ann. N a Ann.⸗Exp. 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., Kosmos Sp. z o. o., Poznan 


w Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1448. Zwierzyniecka 6, u. 1447. 


er. 
14 Fehler, 1:45 Minuten. 
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kälber 70—83, geringe Kälber 55—65. III. Schafe: 
Mastlämmer und jüngere Masthammel, Weidemast 
73—77, Stallmast 71—74, mittlere Mastlämmer, ältere 
Masthammel 63—70, gut genährte Schafe 53—56, 
fleischiges Schafvieh 53—60, gering genährtes Schaf- 
vieh 40—50. IV. Schweine: Fettschweine über 300 
Pfund Lebendgewicht 85—86, vollileischige Schweine 
von ca. 240-300 Pfund Lebendgewicht 86—88, voll- 
fleischige Schweine von ca. 200—240 Piund Lebend- 
gewicht 87—88, vollileischige Schweine von ca. 160 
bis 200 ‚Piüund Lebendgewicht 85—86, fleischige 
Schweine von ca. 120—160 Pfund Lebendgewicht 
82—84, Sauen 78—80. f 
na Poa 


(Schlusskurse) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
89%% staatliche Goldanleihe (100 En 


Danziger Börse. 


Danzig, 3. September. Auszahlung Warschau 
57.78-57.92, Złoty 57.81-57.95, London ‚Scheck 
25.00%, Ueberweisung 25.00%, Berlin 122.646--122.954. 
Im Privathandel wird gezahlt: New York 5.16, de- 
Zloty zum Dollar 8.88, 100 Gulden 172,95 zł. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 4. Sept., 13,30 Uhr. 
Die Börse eröffnete nervös und in geteilter Haltung 
Die feste Tendenz der Auslandsbörsen und die Inter- 
essenkäufe am Montanmarkt, angesichts der günstigen 
Lage der Eisen- und Kohlenindustrie, die auch in 
dem Klöcknerabschluss zum Ausdruck kommt, gaben 
der Tendenz zunächst eine Stütze. Hinzu kam, dass 
man die Frage einer Londoner Diskonterhöhung im 
Hinblick darauf, dass am Londoner Geldmarkt eine 
leichte Entspannung eingetreten ist, etwas zuversicht- 
licher beurteilt. Auch von der Widerstandsfähigkeit 
und Belebung der Metall- und Kupferwerte ging eine 
Anregung aus. Die schwache Haltung der Reichs- 
bankanteile, die auf spekulative Abgaben und unter 
Hinweis auf Versionen, nach denen den Anteil- 
inhabern eine nur ungenügende Abfindung in Form 
eines Bezugsrechts gewährt werden soll, einem 
starken Kursdruck unterlagen, trug von vornherein 
eine nervöse Note in den -Verkehr. Die Spekulation 
verhielt sich daher ziemlich reserviert, zumal ja auch 
das Ausland und die Provinz nur geringe Beteiligung 
zeigten. Kunstseidenwerte lagen ruhiger und nur 
Qlanzstoff eher angeboten. Am Geldmarkt machte 
die Erleichterung zu Börsenbeginn weitere Fort- 
schritte. Tagesgeld war mit 374 —10 % und darunter 
leicht zu haben. Monatsgeld erforderte unverändert 
94—10%. Am Devisenmarkt hörte man ungefähr die 
letzten Sätze. Kabel Mark stellten sich auf 4.2017, 
London, Matk auf 20.369 und Kabel London -auf 
4,8479. 

Im einzelnen waren Montanwerte bei lebhaften Ge- 
schäft unter Führung von Harpener, Klöckner und 
Gelsenkirchen lebhaft und leicht befestigt. Dagegen 
überwogen an den übrigen Märkten die Kursrück- 
gänge. So lagen Elektrowerte durchweg um 2 und 


für die Schweine erhält, getragen werden müssen. 
Das System der Ausfuhrbescheingungen sei geradezu 
das Haupthemmnis für den Schweine-Export geworden, 
der für eine Syndikalisierung noch keineswegs reif 
sei und nur auf dem Wege normaler Mittel der 
Handels- und Kreditpolitik saniert werden könne. 
Dazu gehöre auch die Aufhebung des Exportzolls. — 
Da die künftige, im Handelsvertiag zu regelnde 
deutsche Abnahme eines bestimmten Kontingents pol- 
nischer Schweine die Zusammenarbeit einer 
polnischen Lieferorganisation und einer deutschen 
Handelszentrale zur Voraussetzung haben 
soll, muss man der weiteren Entwicklung der Dinge 
beim Schweineexport - Syndikat mit doppelter Span- 
nung entgegensehen. 


Fiasko des Schweine- Export- 
syndikats? 


F. D. Zu einem Zeitpunkt, wo der Kampf für und 
gegen den „Etatismus“ wieder mit besonderer Heftig- 
keit zu entbrennen scheint, da das Landwirtschafts- 
ministerium die Organisierung eines Holzexport- 
syndikats für die Produktion der Staatsforsten und 
mit gewissen staatlichen Bevormundungsabsichten 
gegenüber dem gesamten Holzhandel plant, erweckt 
naturgemäss die Öffentliche kritische Behandlung der 
Geschäftsergebnisse des Schweine - Exportsyndikats, 
das am 1. März d. Js. seine Tätigkeit begann, das 
allerstärkste Interesse, Dieses ‚Interesse sollte sich 
aber nicht auf die in Mitleidenschaft gezogenen Wirt- 
schaftskreise Polens beschränken. Auch das Ausland 
sollte die Vorgänge in dieser erstmaligen Organi- 
sation, die zwar keine direkt staatliche Einrichtung 

"ist, aber auf Initiative des staatlichen Exportinstituts 
ins Leben gerufen wurde und vor allem das Mono- 
pol der zollfreien Schweine» und 
Bacon-Ausiuhr besitzt und deshalb ein Lieb- 
lingskind des Staates genannt werden muss, mit 
grosser Aufmerksamkeit verfolgen. Die Erfahrungen, 
die hier gemacht worden sind und nach der Absicht 
der Regierung auf ähnlichen Gebieten noch gemacht 
werden sollen, werden einen gründlichen Anschauungs- 
unterricht darüber geben, welche Exportzweige sich 
unter staatlichem Druck überhaupt monopolisieren 
lassen und welche nicht, bzw. wie es nicht geschehen 
darf. Im Laufe dieses Sommers hat man nach dem 
Muster des polnischen ein rumänisches 
Schweine-Exportsyndikat gegründet, und in Ungarn 
trägt «man sich mit ähnlichen Absichten. Aber auch 
gewisse deutsche Interessentenkreise haben sich be- 
kanntlich schon ernstlich mit einem solchen Projekt 
beschäftigt. Doch hiervon ganz abgesehen, ist es 
vor allem die nach dem bisherigen Gang der 
deutsch-polnischen Handelsvertrags 
verhandlungen ins Auge gefasste Lösung der 
so überaus schwierigen Frage, wie man ein Polen 
zufriedenstellendes Kontingent von Schweinen über 
die Grenzen einlassen könne, ohne die deutschen 
Schweinezüchter allzu arg zu schädigen, die auch 
das Ohr der deutschen Oeffentlichkeit den soeben 


2 Aus der Lohnbewegung der Hütten- und Berg- 
werksarbeiter, Nach ca. viermonatigen Verhandlungen 
ist nunmehr in der oberschlesischen 
Hüttenindustrie eine Verständigung er- 
zielt worden. Danach gilt ab 1. August für Akkord- 
arbeiter wie bisher ein Grundlohn von 6,40 zł und 
für. Tagelöhner an Stelle des bisherigen Satzes von 
6,40 21 ein solcher von 8.15 21 für Arbeiter der Kate- 
gorie A, von 6.70 zł für nicht qualifizierte Arbeiter 
und von 4.50 21 für Arbeiterinnen über 24 Jahre. Für 
jugendliche Arbeiter und Lehrlinge ist der bisherige 
Satz von 2.05 zł belassen worden. Die nach der 
höchsten Kategorie bezahlten Tagelöhner erhalten 
ausser dem Grundlohn von 8.15 21 eine automatische 
Zulage von 30 Groschen. Bei lach Schichten be- 
messenen Entschädigungen beträgt dieser Zusatz für 
nicht qualifizierte Arbeiter und Arbeiterinnen 20 bis 
25 Groschen. — Im oberschlesischen Berg- 
bau haben sämtliche Bergarbeiterverbände das 
Sammelabkommen gekündigt, bisher aber präzisierte 
Lohnforderungen nicht gestellt. Die durch die Presse 
gegangene Nachricht, wonach die Industriellen eine 
allgemeine prozentuale Lohnerhöhung für alle Ar- 
beiterklassen beabsichtigen, wird nunmehr unter Hin- 
weis auf die gegenwärtige schwierige Wirtschaftslage 
des Landes und die scharfe englische Konkurrenz de- 
menitert. Bei der kürziich gestellten Forderung auf 
Einführung des Achtstundentages einschliess- 


Notierungen io Stück: g 

60/4 Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 rer 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100 Mk. 
dal Posener Vorkt.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 

e Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
% u. 40% ee ee (1000 Mk.) 

lo Prämien-Dollaranleibe erte II (5 Dollar) 
40% Prämien - Investierungsanleihe (100 @-21) 
8% Hypothekenbriefe 
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( lich Ein- und Ausfahrt kam es im Dombrowaer |BkZw.Sp.Zar. (7850-4) — | Lloyd Bydg. 2 2 3 i 
in der polnischen Presse gegen das Exportsyndikat Industriegebiet zu Teilstreiks. Die Verhand- |P. B Handi, - — | Luban 15 mene ee 3 995 e auch mes 
erhobenen Anklagen öffnen müsste. lungen werden fortgeführt. 28 ve) pes 8 U i epua Reic en il og l at Mar 1 Veh nk 
Allzu begeistert ist der Beifall, den das Schweine- |. = Der Zusammenschluss der landwirtschaftlichen n = — Ain ziem. a — . uneinheitlich Aber vechältnismässig wie 
Ausfuhrsyndikat bei den polnischen Interessenten- Grossverbände in der „Centralne Towarzystwo Or- Browar Grodz. 2 — | Pischein — — |standsiähig bei wesentlich geringeren Umsätzen als 
verbänden bei und bald nach seiner vorläufigen Or- ganizacy] 1 Kołek Rolniczych“ (Zentralgesellschait der | Browar Krot. — — | Plötno — lam Vortage. Glanzstoff minus 3, dagegen Bemberg 
ganisierung gefunden, ohnehin nicht gewesen. Schon |landwirtschaftlichen Organisationen und Genossen- | Brzeski-Auto - — | P.Sp.Draewna | = = |plus 5. Kaliwerte uneinheitlich. Bier- und Sprit- 
frühzeitig begann der Streit über den grösseren oder | schaften), über deren usain acts wir bereits | Cegielski H, o RT ae got: kehalten, Polyphan Mh 2 Prozent” er. 
geringeren influss der landwirtschaft- |ausführlich berichtet haben, ist bekanntlich endgültig 1 * > = S Onla 2 2 mässigt. Einiges Interesse zeigte sich wieder für 
lichen Organisationen auf die Verwal- erfolgt. Die Organe der zusammengeschlossenen Or- | coir Zduny Vue. cnem.“ > I Schatung. Nach Festsetzung der ersten Kurse 
tung des Syndikats, um die Art und den Umfang | ganisatlonen geben bereits alle Anordnungen gemein- Goplana — — Vor. Cer. Krot. — [machten sich zunächst Ansätze zu einer Erholung be- 
seiner Betätigung für den Absatz im Ausland usw. sam heraus. Ab 1. September d. Js. werden einige | Gródek Elekt. | = — [Zw.OtrMasz| — — merkbar, später wurde die Tendenz jedoch beeinflusst 


Ja, einige Wochen lang bestand sogar eine förmliche Abteilungen der „CTR.-Oesellschaft, wie die Garten- 
1 die sich erst kurz vor der | bauaustellung, die sozialwirtschaftliche Abteilung usw., 
er 72 Fr 77 SoL die bisher selbständig weitergeführt wurden, dem 
staatlich begünstigten Syndikat anschloss. Im Laufe 5 e, ur 


durch den Kurssturz der Reichsbankanteile auf 298 
durchweg rückläufig. 


(Anfangskurse) Terminpapiere, 


Tendenz: unverändert, 
„Nachfrage, B.= Angebot, + == Geschäft * = ohne Ums. 


Warschauer Börse, 


des 5 1. lat dab allerlei Stimmen der Unzu- Arie. bee ww OERE N FR 3 
enheit laut darüber, dass es nicht möglich ge- rsenstimmun . ars cha u, 3. September. 75 . . — 
wesen ist, bei den Wiener Verhandlungen eine Ver 8 Die Börsenbesucher waren heute sehr unentschlossen, | 4.4.1 Verkehr 8 Im 
ringerung der polnischen Schweine-Aus- Getreide. Posen, 4 September. Amtl. so dass es nur schwer zu Einigungen über die Preise Ab. Süden. Bea Bew. 2 
fahr nach Oesterreich zu verhindern, dass | Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznań. | kam. Der ganze Börsenverlauf war sehr monoton Hansa sc) 82.758 | Holzmann. . — 
bei der Verteilung der Ausfuhrzertifi- Richtpreise: und lieferte nur wenig Berichtsmaterial. Sogar in | Nordd. Lloyd Ilse Bgbau, . 219.25 
kate namentlich durch die Provinztilialen des Syn- den sonst sehr belebten Gruppen, wie Metall- und | ALDt.Kr.Anst. Kali, N — 


Bankaktien, blieben die Umsätze weit unter dem nor- 
malen Ausmass zurück. Die zur Notiz gelangenden 
Werte tendierten sehr uneinheitlich. Bank Polski 
50 Groschen höher, Rest unverändert. Zuckeraktie 
Chodoröw unverändert. Zementaktie Firley konnte 
den gestrigen Verlust wieder einholen. Auch War- 
schauer Kohle 50 Groschen höher. Am Markt für 
M en Lipop leicht gestiegen, Starachowice 
} oty en. e Dividendenzahlung 
für elski und rbusch je 4 und 18 zł je 
Aktie haben schon begonnen. 
Am Markt für festverzinsliche Werte waren die 
8 — 2 = 1 — . 3 
à er zweiten e der Börse konnte s e- 
Gesamttendenz: ruhig. x schäft beleben, so dass die Tendenz gegen Schluss 
Gerste ist hier in grösseren Mengen aufge- ziemlich fest war. Dolaröwka und Konvertierungs- 
taucht, die den Normen für Braugerste nicht | anleihe konnten ihre Notierungen wieder erhöhen. 


en „„ „%%% „„ „„ TE ai TY e 
0 “or... ee“ r 

FCC 25.00 26.00 
Braugerste .. 6 „ 0 28.50 — 81.50 


Roggenmehl (J0 %) nach amtl. 39.50 
Wehkonmehl (08) IP 60008 00 
Weizenkleie 7 20.50— 81.50 
0 nkleie — .... 

Rabsamen . zr 80 
Viktoria erbsen 6 66 60.00 — 68.00 
Folgererbsen eee eee 50.00 —55.00 


dikats Missbrauch getrieben werde und dergl. 
mehr. Schliesslich sah sich die. Regierung genötigt, 
einzuschreiten und von seiten des staatlichen Export- 
syndikats und des Handelsministeriums eine Re- 
vision der Syndikatsverwaltung vorzunehmen. Dass 
ekte Unregelmässigkeiten in der Geschäftsführung 
elit worden wären, ist damals in offiziellen 
Communiaues bestritten worden. immerhin musste 
das Handelsministerium öffentlich zugeben, dass eine 
Reihe von Beschlüssen des Aufsichtsrats von der 
Verwaltung des Syndikats nicht durchgeführt wurden 
und dass diese sich mindestens gewisser Unter- 
lassungen schuldig gemacht habe. Jedenfalls sah sich 
der beamtete Vorstand, mit dem ehemaligen Di- 


bbs Sees 


tung das Feld zu räumen, die zunächst A Andere Staatswerte bei normalen Umsätzen unver- Be Maschinen 
greifende Massnahmen gegenüber reg a . ändert. Pfandbriefmarkt ruhig. 15 


Am Devisenmarkt haben die Umsätze wieder etwas 
r und zwar hauptsächlich für Devise 
London. esamttendenz leicht veränderlich. Die 


Sufabrle und grosszügig geführten Geschäftsbetrieb | oge- und" Warenbörse fur 100. KE Ianko Warschau 
einfüh 8 
Lande auflöste, sowie eine. Reihe von Statutenande- Rus DIr Rongen aoaea AE 


EL Licht u. Kr.] 213,50 
Essen. Steink. 
i G. Farben .| 227.76 


8 b 


runzen e einer Verstärkung der Position der | „nheitshafer 22—23, Grützgerste 26--27, Braugerste | Notierungen sind grösstenteils unverändert, und die | Felten ù — 

Prod l, Raps 67—70, Welzenluxusmehl te 242.25 
— innerhalb. N al in 2 0 69—73, Roggenmehl 70proz. 39-40, Weizenkleie A . nach beiden Seiten halten | Gos t ei. Ont 72.50 
allein der Warschauer Zentrale vorbehalten. Dagegen | 1920 Roggenkleie 16—17. Stimmung Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.8815, Gold- N En 25 2 
hat man inzwischen nichts mehr davon erfahren, ob 100 l u 3. September. Getreide- und Oelsaaten für | rubel 4.635, Tscherwoniec 2.18 Dollar, 100 Dollar im 

man der Erreichung eines der vornehmsten ursprüng- 1 kg, sonst — 100 kg in Goldmark. Weizen: | Kabelverkehr zwischen Banken 891,98. Ablög.- Schuld . „ 53,50 0 
lichen Ziele des Syndikats, nämlich der Finansie-| 2080, Deread , . Belgrad 15.67, Budapest | Anfün-Soßuld ohne Ansiösingsrocht. . $ | 1125| 1120 


1 Bukarest 5.29, Oslo 237.48, Helsingfors 22.42, 
es 131.40, Kopenhagen ‚237.35, Riga 171.30, Dan- 
zig 172.90, Berlin 212.23%%, Montreal 8.84, Sofia 


6,45%. 
, Pest versinsliche Werte, 


bis 198, September 202—207, Oktober 214, Dezember 
219.50. Gerste: Braugerste 210—227, Futter- und 
Wintergerste 169—186. Hafer: märk. 168-175, Mais: 
213—214. Weizenmehl: 29-35. Ro hl: 25.75 
bis 28.50. Weizenkleie: 11.5012. e: 11 
bis 11.25. Viktoriaerbsen: 39—46. 

erbsen: 28—34. Futtererbsen: 21—23. Wicken: 28 
bis 32, Rapskuchen: 18.3019. Leinkuchen: 24 bis 
12 schrott 19.50—20.20. Kartoffelilocken: 


Produktenberlcht. Berli „ Na 
den gestrigen scharfen l 5 N 
N a 35 N — ruhigere Stim- 

umal von 
schwächere Meldungen vorlagen. Fe u das har 


Industrieaktien. 


Ebenso scheint freilich das den Züchtern emp- 
iohlene l das für Exportzwecke 
mindestens 1,5 Millionen Magerschweine und gleich- 
zeitig im Interesse der Versorgung des Inlandsmarktes 
f — e Leere al eine jA ihe Pea Zucht von 

ieht, nur auf dem Papier zu 
stehen. Die Landwirte sind von den durch die Tätig- 
keit des Syndikats erzielten Exportpreisen so wenig 
entzückt, dass sie eher eine Einschränkung 
der Zucht vornehmen möchten, und auch das Fett- 
schwein für den heimischen Bedarf erscheint ihnen 
im allgemeinen zu wenig rentabel, weil trotz der vor 


p 
p 


: 
EE 8. 


Industrieaktien. 
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74.50 
95.50 


einiger Zeit erfolgten Erhöh der Einfuhrzölle für 
Speck auf 40 21 13 „ bzw. 60 21 (geräuchert) und | Tatzen sehr zurückhaltende Angebot von Inlands- 3. l.] 28 3. 80 2. 9. 
für Schmalz auf 50 zł je 100 kg die Auslands- brotgetreide, trat heute wieder stärker in Erschei-] Bank Polski 168.30 166.25 | Wegiel 66.00) 68,50 
ehe abe aeg She scharf it. „Von irgend- f, zu ota a Marienjdietlabsatz nachgelassen Bat, | Bank Drakont, | = | =" | Male, „| =] = | Tengene? rubigo 
welchen Erfolgen des Syndikats bei der Organisi niedrigeren en Unterkunft. V. . olska Nafta | — 
des Absatzes polnischer Räucherwaren im Arsland Das Angebot in Roggen ist gleichfalls etwas reich- | BK- Zachodni | — — | Nobel-Stand, | — - Amtliche Deviseukurse. 
hat man ebensowenig etwas gehört. licher geworden, für Waggonware wurden, nach | Greiz | 7860| 7850 | Legielski nl = a 4 | 2&9 4 
Mit einem Personalwechsel in der Verwaltung ist | Berlin Jedoch bei Stützungskäufen gestrige Preise ge- Pala Pti a -~ ZONE irn Bien Geld | Briet | Geld | Brief 
es eben nicht getan. Viel mehr scheint es schon zahlt. Von den Mühlen waren dagegen nur etwa 2 Spion — | = | Norblin — | 14400 | Buenes Aires — —— — | 1758| 1.763 | 1.759 | 1.769 
heute erwiesen zu sein, dass das ganze System bis 3 Mark niedrigere Gebote als ul erhältlich. — — Orthwein — = Bukarest = — = == == == — čio ei — 
verfehlt ist. Diesen Standpunkt nimmt mit aller Am Lieferungsmarkt setzte Weizen 234—3 Mark | Elektr. Dabr. — pP Ostrowieckie — 83.25 Canada - 4168 | 4.176 = = 
Entschiedenheit auch der hervorragende volkswirt- | schwächer ein, Roggen 1 in den späteren F Ten. ent — | — | Barowozy = Japan: Kae a | iker — 
schaftliche Mitarbeiter des Krakauer „Ilustr. Kurjer | Sichten gleichfalls 2% Mark niedriger. 1 a er ee N BEER BE AT 
Codz.“ ein, der überhaupt die ganze Rechtsgrundlage er an ist wieder \ ruhiger geworden, und ge- | Brown Bovery | | 2729 | Roho Z | wol Nen York — ——— 44728456 4.205 
dieses Exportmonopols mit öffentlichen Rechten | Stfige Preise waren im allgemeinen schwer zu er- gabei — | =] Staporköw — | — [Rio de Janeiro — — — — | 0438| 0500 | — — 
(Zollbeireiung), das sich auf eine einfache Ministerial- | zielen. Hafer bei keineswegs dringlichen Angebot | Sila i Swiatlo] — — | Ursus — | — |Utuguay — = — = — | +10] 4109 | — — 
verordnung und nicht auf ein förmliches Gesetz in den Forderu tester gehalten. Abschlüsse | Chodorów 195.000 — | Zieleniewski | — — | Amsterdam — — — — — | 168.13 | 168.47 | 168.16 | 168,50 
stützt, anzweifelt. Sehr treffend bemerkte er, dass kommen nur vereinzelt auf zestriger Preisbasis zu- | Osersk — = | Zawiercie — | — [Athen ———- - >| = — — 
die Befreiung von Exportzöllen nur im Zu- stande. Gute Braugerste und dicke Futtergersten bei — — | Borkowski = — IBrüsi-—— — — —— — | 5833| 5645 | 5832 | 58.4 
sammenhang mit gesetzlichen Stan dar di- kleinem Geschäft stetig. 1 IIa e e = — 
sierungsvorschriften (dle es für dle] Vieh und Fleisch. Berlin, 3 September. (Amt- 2 1 e eee 
Schweineausfuhr aber bei uns noch gar nicht gibt) | licher Bericht.) Preise in RM. für 1 Ztr, Lebend- | W. T. F. Cukru Z 34.00 | Herbata a 2 Jugoslavien re e 10 Bi 
erfolgen dürfe, nicht aber lediglich zugunsten ein- | gewicht. Auftrieb: 1444 Rinder, darunter 9 72 Ochsen, | Firley 51.00 | 51.50 | Spirytus — — [Nopenhagen————— | 111,70 | 111.92 | 111.72 | 111.94 
zelner physischer oder juristischer Personen. Vor |433 Bullen, 524 Kühe und Färsen, 2280 Kälber, 3360 | Lazy — — 3 luga — — |Lissabon = — - = a | _ — = — 
allem aber habe die praktische Tätigkeit des Syn- Schafe, zum Schlachthof direkt 379, 9225 Schweine, | Wysoka — — Malowaki — — 1050 ——-——-——— | 111,73 | 111.95 | 111,74 | 111.96 
dikats vollkommen versagt. In der Zeit von Ja- zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 2114, | Drzewo — — Mirköw — = Paris = — — — — — 1642| 1846 | — Su 
nuar bis Juli d. Js. ist der Schweine-|2162 Auslandsschweine. Die Preise sind Marktpreise prag 12.425 mie — — 
Export gegenüber der Vergleichszeit 1928 mengen- für nüchtern gewogene Tiere und schliessen sämt- | -Tongos nnii ge aar, ale 78 | 80:4 | 30.74 | 80.87 
mässig von 767;000 auf 584 000 Stück und wertmässig liche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt- e O T Fr S 
von 123,9 Millionen Złoty auf 106,8. Millionen Złoty und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natür- Amtliche Devisenkurse. Stockholm — — — — — | 11238 |11260 | 11240 | 112.67 
zurückgegangen. Noch dazu hat dies nach f lichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesent- 5 CCC Ze = aE — 
sowjetrussischem Muster unternommene Experiment lich über die Stallpreise erheben. Marktverlauf bei —— .. etz 3 Budapest — — — = 
die beiden Hauptabnehmer der polnischen Schweine- | Rindern ruhig, Kälber und Schweine ziemlich glatt, 108 ke s en 22 às — — 2 
züchter, Oesterreich und die Tschechoslowakei, zu | Schafe guter Ware glatt, sonst ruhig. I. Rinder: 9 e e o a 3 | enj — - N — z 7 2 
verschärften Zoll- und Veterinärmassnahmen veran- A. Ochsen: sonstige vollfleischige, jüngere 52—54, Brüssel . 02,222 12863 12125 12365 114% Reykjawik 100 Kronen — 91.97 92 5 | 91.97 | 92.15 
lasst, während gleichzeitig die Stellung Jugoslawiens] fleischige 48—50, gering genährte 42—46. B. Bullen: Helsingtors 113 past 2 > Z: Ea —— — — — Er 
und Rumäniens als Lieferstaaten sich auf dem Wiener | jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwerts 55—58, Londons [ 413] al 4312| 34 i 3 
und Prager Schweinemarkt erheblich verbessern | sonstige vollfleischige oder ausgemästete 51-53, | New Vom. . 888| em Bas | 892| Ostdevisen. Berlin, 3. September. Auszahlung 
konnte. Weder hat man die Aussenhandelsbilanz | fleischige 47—50, gering genährte 42—46. C. Kühe: Paris 34.8025 | 34.9825) 34,785 | 34.965 | Warschau, Posen und Kattowitz 47.00—47.20, grosse 
durch Hebung der Schweineausfuhr zu aktivieren, | jüngere vollfl. höchst. Schlachtwerts 44-47, sonstige Era 128.338 | 26.455| 26.3325 26.4525 | Ziotynoten 46.875-—47.275. 
noch der Privatwirtschaft, dem Händler und Pro- |vollfl. oder ausgemästete 33—41, fleisch ige 27--32, Kopenha n pas 20103 un — 45 
duzenten, durch Ausschaltung der fremden Vermittler | gering genährte 23—26. D. Färsen: N er i ANS 2 Z | B825 | 23945 |, Der Złoty am 3. September 1929: Zürich 58.275. 
zu dienen vermocht. Die Ausfuhrlizenzen |vollileischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts 52 | Wien 128 125.85 | London 43.23, Prag 378%, Budapest (Noten) 64.10 bis 
seien in grossem Umfang zum Handelsobjekt der | bis 54, vollfleischige 49—51, fleischige 4047. Zürich 3 171.185 | 172.045] 17147 | 172.03 | 64-40. Wien 79.45—79.73. 


Fresser: mässig genährtes Jungvieh 35—45. 
II. Kälber: Doppelender bester Mast —, beste Mast- 
und Saugkälber 80—88, mittlere Mast- und Saug- 


„schwarzen Börsen“ geworden, deren leichte 
Zwischengewinne naturgemäss von der Landwirt- 
schaft, die entsprechend niedrigere Preise 


) Ueber Lundon errechnet. 


— —k4h)— 
tliche Börsen- h 
ndenz: wenig verändert, Sämtliche Börsen es sind ohne 


berichts — 
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nur in der Luft, daß die Erklärung Lord 
enduns, England ſei an der Frage der Land⸗ 
ungen nicht intereſſiert, wieder aufgenommen 
vert im entgegengeſetzten Sinne ausgelegt und 
unten wird. Das ift auch die Stimmung, die 
8 e über die Völkerbundverſammlung liegt. 
Las Frage iſt nur, wie weit Macdonald bei dieſer 
ge gehen wird. 
te Erwiderung lag nahe: das Genfer 
Brotototi vom September 1924, jener dere 
bie jogenannte Frage der Sicherheit dadurch 
Ölen, daß die Grenzen und Machtverhältniſſe 
unt taaten und jeder Verſuch, fie zu ändern, 
Ser die Drohung von ausführungsbereiten 
ung tion en und einer in ihrer Entſcheidung 
eweglich an die Texte gebundenen Schieds⸗ 
at eit gejtellt würden. Dieſem Protokoll 
Ser Macdonald im Jahre 1924 gemeinſam mit 
Macdot geſtimmt. Die Antwort an einen 
auf Oma d, der allzu ſtürmiſch für die Abrüſtung 
Pratäte, wäre gegeben: Gib uns das Genfer 
Dice dann können wir abrüſten. 
tan ele Antwort hat Macdonald heute mit- 
Naa als er zum eritenmal mit den internatio⸗ 
boxen, Journaliſten wieder Kühlung nahm, ſelber 
weggenommen: 
S mich geſtern und heute, jagte Macdonald, 
lo kart Sen en hat, war der Unterſchied 
Wen 1924 und 1929. Sie werben ſich 1 
t manche Anſtrengung unternommen hat: 
ur Die Völker zu einem Gefühl der Sicherheit 
bringen, Damals war Sicherheit die 
gr Frage im Munde aller Welt, und damals, 
der Jahre 1924, bewieſen wir die Aufrichtigkeit mit 
tep wir als Arbeiter, als Anwälte und als Hilfs⸗ 
imwpen für den t der Bereitjtehen. Was aud 
m das Schickſal des Protokolls geweſen fein 
win. und eine merkwürdige Menge von Unge- 
nahe und von Kritik ijt auf dieſes Protololl 
ein —— en —, ſicher iſt, daß das Protokoll 
begr, ebracht hat: die 
digun 
Nuten du 
Varig ed für Rüſtungen. Nach 1924 hat es in 


liegt 
U 
1 


nde 
finden Melt ihre Hand erhoben, um den 


sti 
e . geben will. Die britiſche Regie- 
e e Jejte Grundlage erhält, und zwar 


n 
der 
pit es nicht jo machen, wie wir es im Jahre 1929 
fen können. Die engliſche Arbeiterregierun 


t, brau 
zu ſein, 2 könnte der 
* 

rauen haben, 
wirklicher Machtfaktor Er es 
egenheiten nationaler 


ei 


Protokoll zur Erörterung ſtand i 
inte im Serge ee — Nun Kae pen 


( ung von Macs 
enthält, goy, kee auf den Krieg 
erzicht auf die Vorbereitung 
on ieges, in die Tat umgeſetzt werden. 

einen em Gedanken, daß der Kellogg⸗Pakt auch 
bes a it auf er en des Krie⸗ 
— ein ohne Zweifel logiſcher und 

Lea en Iötüffiger Gebante . der 

zur Forderung einer wirkliche 
ein Septen der gegenwärtigen Aäftungen unt 


u., er Kehler Brückenkopf. 


tI 
beton; © 4. September. (N.) „Daily Telegraph“ 
bie tt daß in den Haager Abmachungen ik 
to î Aumung des Kehler Brücken⸗ 

es nichts geſagt worden ſei. Das iſt 
Kehlen mn g 71 g, denn es ift zweifellos, daß der 
die — f zur 3. Zone gebört, a 845 
le ng diejer Zone fejtgele 7 s 

iche trifft für has he 


über dem Dr. 


unite zu. zum 300jährigen Jubiläum der Unive 


> Pojener Tageblatt = 
die Mandſchurei als Streitobjelt. 


| Japan und Amerika. 


Die in Moskau wie in Nanking grund⸗ 
42 und amtlich bekundete Neigung, den Kon⸗ 
litt megen der oſtchineſiſchen Bahn durch f ried- 
liche Verhandlungen zu regeln, tft, wie 
vorauszuſehen war, in der Praxis noch 
ziemlich ſchwieri 5 

Wie von amtlicher japaniſcher Seite erklärt 
wird, * die chineſiſche Regierung die letzten 
Vorſchläge Litwinows als die Souve⸗ 
ränität Chinas verletzend bezeichnet, 
ſie wolle aber — 1 5 75 weiter verhandeln. Wie 
es ſcheint, hat der ſapaniſche Außenminiſter dabei 
inoffiziell gewiſſe Vermittlungsverſuche unter⸗ 
nommen. apan dürfte auch beſonders inter⸗ 
eſſiert an einem neuen chineſiſchen Vorſchlag fein, 
wonach die Nankingregierung das Recht 
u. ſoll, die Oſtbahn ganz zu kaufen. 

ie notwendigen Geldmittel würden etwa in 
drei Jahren geſammelt werden. Für Japan iſt 
nun nicht nur wichtig, daß China in den Allein⸗ 
beſitz der Bahn gelangen würde; man fragt ſich 
in Tokio vielmehr auch mit guten Gründen, wer 
denn das notwendige Geld hergeben 


wolle, da es China allein kaum aufbringen 
könnte, und das Mißtrauen richtet ſich an erſter 
Stelle gegen die Amerikaner oder 
A Yri te i die dadurch neuen Einfluß auch 
in Nordchina gewinnen würden. Bezeichnend 
hierzu iſt folgende Moskauer Meldung: 


Den Charbiner Blättern iſt zu entnehmen, daß 
in der Mandſchurei mit weitgehenden Plänen 
des amerikaniſchen Kapitals gerechnet 
wird. Ein „Dollarregen“ ſoll amerikaniſchen 
Unternehmungen im Gebiet der Oſtchineſiſchen 
Eiſenbahn den Weg bahnen, es ſei die Errich⸗ 
tung von Radioſtationen, g uſw. ges 
plant. Nach Beilegung des Konflikts würden 
die Amerikaner mit ihren Projekten auftreten. 
Die Blätter werfen die Frage auf, wie wohl 
Japan darauf reagieren würde. 


Noch iſt die Geſamtlage im Fernen Oſten aber 
recht undurchſichtig. Wird doch ſogar wieder auch 
über militäriſche Scharmützel berichtet, die von 
17 Schießereien in der Mandſchurei zu melden 
wiſſen. 


Aus der Republil Polen. 


Spaniſcher Dank. 


Der Flug Barcelona Pofen. 
Poſen, 4. September. Geſtern ift hier der 
Major-Filot Ingenieur Waclaw atomwjti 
elandet, der joeben den ununterbrochenen Flug 
oſen— Barcelona auf einem Flugzeug polniſcher 
Konſtruktion glücklich durchgeführt hatte. Major 
Makowſti überreichte in der Landesausſtellung 
owiak einen Brief der internatio⸗ 
Dark Ausſtellung in Barcelona folgenden In⸗ 
8: 


„Wir hatten die Ehre, den Kommandanten 
Makowfki empfangen, der uns Glückwünſche 
jir das Gedeihen unjerer zen überbrachte. 

ir 0 es als unſere Pflicht, unſeren 


Dank auszuſprechen, und verſichern, daß wir das 


des Komitee unſerer Ausſtellung über die aufrichtigen 


Wünſche Eures Landes benachrichtigen werden. 
Ich überſende Ihnen, Herr Generaldirektor, Worte 
der höchſten 1 wünſche Ihnen den 
beſten Erfolg für das rf ur vorzüglicher 
Organiſator Sie ſind. (—) C. Ramon.“ 

Auch auf dem Rückwege hat Major Makowſki 
das polniſche Flugweſen auf dem Sportgebiet 
weit gefördert, da er auch den Flug Paris 
Poſen ohne Landung durchführte. Kurz 
nach der Ueberreichung des Briefes, ſtartete ſo⸗ 
ort Major Makowfki zum Weiterflug nach War: 
hau, wo er gegen 19 Uhr glatt landete. 


Beſuch aus Lettland. 


Warſchau, 4. September. (A. W.) Heute trifft 
hier der lettiſche e g dibering 
ein und wird Gaſt des Handelsminiſters Kwiat- 


kowfki fein. 
Beſchlagnahmt. 
4. September. m W.) Die 


Kattowi ſtrige 
Ausgabe er „Polonia“ iſt wegen der Ati el 


Wohin geht Polen?“ und „Trotz der Arbeits⸗ 
Tof eit fehlen Arbeitskräfte“ beſchlagnahmt 
worden. 

Schweres Anglück. 


Dirſchau, 4. September. (A. W.) Auf der 
Weichſel unweit Dirſchau na pen ſich geſtern 
auf einem 3 eug der Kriegsmarine aus 
Putzig ein Unglück. Wahrend der Landung eines 
weimotorigen Flugzeuges wurde ein otor⸗ 
defeti feſt tett. den der 20 hang Matroſe Jan 
Bielawſti beheben wollte. am dem Propeller 
zu nahe und wurde dabei ſchwer verletzt. Bies 
Gr sida ee S 91 oa y e 

eihafft, wo ihm die rechte Hand amputier 
er mufte Bielawſti follte in 14 Tagen vom 
Militär enklaſſen werden. 


Audienz. 
Marfı 4. September. Geſtern früh hat der 
ent eine Delegation der Wilnaer 


Staatsprä 
Uninerhtät empfangen, die den Staatspräſidenten 
tät einge⸗ 


Die letzlen Telegramme. 


Wieder in Berlin. 


W lin, 4. September Keihspräji: 
Var e een v . je> 2 


eingetroff 

E Normal. 

nt . ee: 105 — berichtet aus 

* * -x übe 

Me mad Die Gedena, pon Ben, um 2110 Me 

m s 

an. Der Flug war —— ca 
Bewieſen. 


Cleve 

d land, 4. September. (R. Edener hat 
ber „feiner ‚reife 1 
t zielen, 


rt, er 
t 
r e d e Ber 


da 
von Verlehrslinien Unterftüpen werde, 


Entgleift. 
Kajan au, 4. September. (R.) 50 Kilometer von 
Bert entglei in Git bei vi 
e getötet ai re e hen S 


k Grubenunglück. 
, erte a. 
löste neube der pen Strut 


bei Linte 
blog ſich plötzlich an den Grubenwän i 


n ein Ton: 


don ihnen ddr vier Arbeiter unter ſich. Drei 
eren 


hw wurden getötet, der vierte 


Verletzungen geborgen werden. 


d. Lahn, 4. September. (R.) Auf des 


konnte . 


Dom deulſchen Reichsrat. 
der ndige 
gte ſich Fang ee 
vorlage über 
der bayeriſchen Regi E 
r en erung, m Sinne 
arg Aa ge a en Rubner im ſo⸗ 
zialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages entſpricht, 
wurde, wie der ſozialdemokratiſche Preſſedienſt 
erfährt, bei Stimmenenthaltung einiger Regie⸗ 
rungsvertreter mit Mehrheit angenommen. Die 
Mir heute nachmittag angeſetzte Vollſitzung des 

ichsrats wurde vertagt. 


Schuifrei. 
lin, 4. September. (R.) Entſprechend de 
e der 2 Cee t ber 
die Freie Stadt Da ig den Tag der Rückkehr 
des „Grafen Zeppeli zw. den darauffolgenden 
Tag als ee erklärt und Feiern angeordnet. 


210 Todesfälle am ame ritaniſchen 
Labour Day. 
London, 4. September. ma „Daily Tele: 
graph“ berichtet aus Neuyork: Die geſtrige Feier 
abour Day war durch 210 Todesfälle g 
kennzeichnet. Mehr als 130 Perſonen kamen 
Kraftwagenunfällen ums Leben. 40 Menſchen 
“rn 6 Dornen bei reger ges 
č e wu 

— — ee ermordet, und verſchiedene 


— 


laden haben. Gegen 15 Uhr iſt der Staatspräſi⸗ 
dent dann wieder nach Spala gereiſt. 


Die franzöſiſchen Parlamentarier. 

Warſchau, 3. September. (Pat.) Heute um 
17 . . at die polniſch⸗ ichen ö Geſellſchaft 
die Abordnung der franzöſiſchen Parlamentarier 
im Hotel ne empfangen. Anwejend waren 
wiederum der Botſchafter Laroche, der Chef 
des . Protokolls, Romer, und der 
Abg. Radziwill. 


Journaliſt ohne Geld. 


Warſchau, 4. September. Bei den hieſigen 
entralbehörden hat ſich ein junger amerikani⸗ 
cher Journaliſt, John Marſhall, gemeldet 
und als Mitarbeiter der Agentur „Unite geen 
legitimiert und erklärt, daß er ohne Geld 
eine Reiſe um die Welt macht. Er iſt 
aus Rußland mit einer Eiſenbahnfreikarte der 
Sowjetbahnen in Polen eingetroffen. Die polni⸗ 
ſchen Behörden haben ihm Unterjtügung gewährt 
und ihm die Reife nach Poſen und von dort bis 
zur deutſchen Grenze ermöglicht. 


Teppiche. 

P 3. September. (Pat.) Auf der am Sonn⸗ 
tag e Prager Meſſe iſt Polen nur 
mit einem Stand polniſcher Teppiche 
vertreten. Beſondere Pavillons haben Spa⸗ 
nien, Frankreich und Sowjetrußland. 


Beſuch des franzöſiſchen 
Handelsminiſters. 


Paris, 3. September. (Pat.) Der Handels⸗ 
miniſter Bonfous hat die Einladung der pol⸗ 
niſchen Regierung angenommen und wird am 
12. d. Mts. zum Beſuch der Landesausſtellung 
und anderer größerer polniſcher Städte aus Paris 


abreiſen. 
Juſatzkredit. 


u, 4. September. Im Finanzminiſterium 
iſt ein Antrag des Handelsminiſteriums um Zu⸗ 
erkennung eines 3 in Höhe von 10 
Millionen Zloty zur Beendigung des Baus der 
Staatlichen Stickſtoffwerke bei Tarnow eingegan⸗ 
en. 5 5 We wird auf der nächſten Sitzung 
De Miniſterrats behandelt werden. 


Die Agrarreform. 


Warſchau, 4. September. der Ausbau des 
Agrarcharakters und ya in zur Aktion der 
Bodenvermeſſung wird das tatreformminijtes 
rium in dieſem Jahre 10 Millionen At aus⸗ 
geben. Mit Rü 75 darauf, daß dieſe Aktion ſich 
vorzüglich entwickelt und vor allem die 
bisher 8 gten Gebiete O peress 
umfaßt, wird dieſer Kredit wanie nlich noch 
eine Erhöhung um 2 bis 3 Millionen Zloty er⸗ 


fahren. 


herzlicher Empfang Snowdens 
in London. 


London, 2. September. Schatzkanzler © n o w- 
den iſt heute bier wieder . In 
feiner beſcheidenen Art verſuchte er, ſich unbemerkt 
vom „das ihn von Holland nach Harwich 
e tte, auf den Bahnſteig zu begeben. 
Pie enge ließ dies aber nicht zu, ſondern 
hob ihn hoch und trug ihn unter Jubel na 
dem Zug. Auf dem Liverpool⸗Street⸗Bahnh 
hatten 1 ſchon in den iz: 2 
die Menſchen verſammelt. Der zug ba e 50 Mi- 
nuten abi was dazu bei tele ahl 
der Schauluſtigen zu vergrößern. iele Aus⸗ 
fügte änderten ihre Abſicht und blieben. Alles 
n allem waren wohl über 4000 Menſchen ver: 
— — als der Zug einlief. Brauſende Begrü⸗ 
ngarue erſchallten, als Snowden am Fenſter 
gel n wurde. Die Menge fing an, das in Eng⸗ 
and bei folmen Gelegenbei en jo beliebte Lied: 
He is a jolli good fellow zu Hagen, 8 
mußte Snowden den Re zu feinem en 
bahnen, und unter jubelndem Beifall auf den 
Bahniteigen und in den Zufahrten zum Bahnhof 
. — der Schatzkanzler und ſeine Frau nach 
owning Street. Hier übernahm Snowden die 
Geſchäfte als ſtellvertretender Erſter Miniſter. 


die deutſche Himalaja-Erpedition. 


London, 4. 5 4 (R.) „Times“ melden 
aus Kalkutta: Die erſten Berichte von der deutſchen 
Himalaja⸗Expedition beſagen, daß vom 10. bis 
20. Auguſt Gruppen vom Ausgangslager auf dem 
Zemu⸗Gletſcher ſich damit befaßten, die in Be⸗ 
tracht kommenden een. Ege auf den 
Kintſchingjunga zu erforſchen. Eine Gruppe, die 
aus 3 Bergſteigern beſtand, erreichte eine Höhe 


War] 
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Llond George im Schwarzwald. 

Der bekannte engliſche Politiker Lloyd George 
iſt mit ſeiner Tochter Miß Megan zu einem Kur⸗ 
aufenthalt in Freudenſtadt im Schwarzwald ein⸗ 
getroffen. Es iſt das erſte Mal ſeit dem Kriege, 
daß Lloyd George in Deutſchland weilt. — Das 
Bild zeigt Lloyd George mit ſeinen Angehörigen. 
C ͥͤ] ͤ A ͥſ d ³ . ID NET NT 


von 5700 Metern auf den Simpu. Da fie jedom 
feſtſtellte, daß der Boden infolge der Lawinen 
verräteriſch iſt, kehrten ſie zum Ausgangslager 
zurück. Die zweite Gruppe ſtieg bis zur Höhe von 
6600 Metern am äußerſten Rande des Zemu⸗ 
Gletſchers auf, ſtieß jedoch dann auf einen ſtei⸗ 
len eljen und auf eine Eiswand, die für 
die beladenen Träger unzugänglich war. Weitere 
Erkundigungen werden notwendig ſein, bevor ein 
ernſter Angriff auf den Kintchingjungg unters 
nommen werden kann. 
N — 


Auf der Suche nach den Attentätern. 
Noch keine Spur. 


Die am Dienstag erſcheinende „National⸗ 
PEIES Preſſe⸗Korreſpondenz“, die von der 

eichstagsfraktion der N. S. D. A. P. heraus⸗ 
gegeben wird, nimmt zu dem Bombenanſchlag 
auf das Reichstagsgebäude Stellung. Die Kor⸗ 
reſpondenz erklärt u. a., die Behauptung, die 
Nationalſozialiſten hätten bisher kein Wort der 
Mißbilligung über die Serie von Attentaten, die 
im Norden Deutſchlands während der letzten 
Monate zu verzeichnen geweſen ſeien, gefunden, 
ſei eine freche Lüge. Es wiſſe alle Welt, daß 
der Führer der N. S. D. A. P. in der ſchärfſten 
Form gegen derartige illegale und R Ge⸗ 
waltakte j Saer gemacht und jedem feiner Partei- 


enoſſen, der ſich auch nur an etwas ähnlichem 
eteilige, den ſofortigen Ausſchluß aus der 
N. S. D. A. P. in Ausſicht geſtellt habe. In 


der Tat ſei der neue Bombenanſchlag nur ein 
Glied in der Kette derer, die vorausgegangen 
feien. Leider werde die fer auffällige Tatſache 
zu regiſtrieren vergeſſen, daß bei allen dieſen 
Attentaten weder ein ernſthafter Schaden ange⸗ 
5 ſei, noch die Täter und ihre Hintermänner 
aufgedeckt worden ſeien. Die N. S. D. A. P. be⸗ 

1 i dah die un. Nr 5 8 
anſchläge au planmäßige nitiftung der 
Zörgiebel, Grieſku fee und Severing 
zurückgehe, die um jeden F. an die Bevölkerung 
gegen die N. S. D. A. P. aufputſchen wollten 


vor dem Abſchluß der vorunter⸗ 
ſuchung gegen den Grafen Chriſtian 
Friedrich zu Stollberg⸗Wernigerode. 


Hirſchberg, 4. September. (R.) Prof. Dr. 
Schulze ⸗ Göttingen, der den Grafen Chriſtian 

riedrich auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht hat, 

t, jetzt dem Hirſchberger Gericht mitgeteilt, daß 
ſein Gutachten 7 geſtellt ſei. Da die 
anderen Beweiſe erhoben ſind, wird nach Ein⸗ 
gang des Gutachtens der Anterſuchungsrichter 
die Vorunterſuchung ſchließen und die Akten der 
Staatsanwaltſchaft zur Erhebung der Anklage zu⸗ 
ſtellen. Dieſe hat dann js entſcheiden, ob die 


hauptet daher, 


Anklage wegen Mord, Totſchlag oder fahrläſſiger 

Tötung erhoben wird. Immerhin dürfte die 
auptverhandlung kaum vor dem Oktober 
attfinden können. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
Vezantwortlich für den politiſchen Teil: Alexander Jurſch 
Gaben. Land, Geride aain. Srieftaften: 1 B. Alexander Jurfe 
tabt u. Land, Geri u. en: i. V. Alexander Jur 
en en redaktionellen F 1% 
eit im Bild“: 
Anzeigen - und m : Margarete Wagner, Sp.z 00, 
Verlag: „Bofener rg Drukarni Concordia Sp. Ake 
Sämtlich in Bofen. Zwierzyniecka B. 


Kino Renaissance, r 


Am Freitag und Sonnabend, d. 6. u. 7. d. Mts., 
um 15 Uhr besondere Vorstellung für Kinder: 


„Geheimnisse des Orients“ 


zu ermässigten Preisen. 


m > 
ASD 
TABLETTEN > 
auch im Sommer unentbehrlich 
| als schmerzstillendes Mittel, 


in allen Apotheken erhältlich. 


Poſoner Tageblatt = 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrisehen Licht-wKraftanlayen 


sowie von 


Radioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
Land wirtschaftliche Zentralgenossenschafl 


,  Spółdz. z ogr. odp. 
Poznań, Wiazdowa 3, Telephon 42-94, 


Wir haben einen kräftigen 


Bruder namens Klaus 


bekommen. 


Brigitte, Qundula u. Wilhelm 
Qutsche. 


Grodzisk, am 2. September 1920. 


Die Verlobung unserer einzigen 
Tochter ELSA mit dem Kaufmann 
Herrn KARL LANGER beehren 


sich anzuzeigen 


OTTO REHFELD | 


u.FRAU WANDA 
geb. Morchel 


. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
ELSA REHFELD beehre ich mich 


anzuzeigen” 


KARL LANGER 


Berlin—Posen, August 1929. 


Posen— Berlin, August 1929. 


EN, 
AR Männerturnverein Posen 


Am Montag, dem 2. Septemben 
verſtarb nach längerem Leiden 
unſer Mitglied Herr 


Tow. 
Lap. 


Robert Pretsch ® 


im Alter von 43 Jahren. 


Wir werden fein Andenken ſtets in Ehren 
halten. 


Der Vorſtand. 


Bin zurückgekehrt 
Dr.med. Zuamunt Oakezunshi 


Facharzt für Chirurgie 


froda, Dabrowskiego 18 
Telefon 19 
Sprechstunden 9 ½ 10 ½ Uhr vorm. 


S.Choynacki 
g HERREN U. DAMENSTOFFE 
Ww =TEPPICHE === GARDIENEN = 


ST.RYNEK 52. 


ECKE WODNA 


POZNAN 


Sellsiiahrer - Mffotordreschsatz 
mit „Etuteſegen“⸗Dreſchmaſchine 


20 Btr. Stn.-Leiftg., wegen Anſchaffung 
einer neuen „Ernteſegen“⸗ Dampfdreſch⸗ 
maſchine günſtig abzugeben. Gefl. Ang. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1450. 


Zur Serbitbeitellung 


bietet an: 


Jriedrichsw. Berg- Wintergerite 


Orig. u. I. Abſ., anerk. 


Pelluſer Roggen 


J. Abſ., anerk. 


Hildebrands Weizen 


weiß, „5“, 1. Abſ., anerk. 


Biehlers „Edel Epp- Weizen 


I. Abſ., anerk. 
p. Golina, 


Dominium Obra, ow. oźmin. 
ementſtein fabrik 


mit großen Sand⸗ und Kiesbeſtänden, 12 Morgen 
Land und Wieſen, komfortablem Wohnhaus (Zentral⸗ 
heizung) und ſofort beziehbarer 6 Zimmer⸗Wohnung, 
guter feſter Kundſchaft, in aufblühender Stadt Oſt⸗ 
pommerns, iſt infolge Todesfall ſofort zu verkaufen. 
Offerten erbeten unter H. 215 an Ann.⸗Expediſion 
Tiſchler, Breslau |. 


4 gute Arbeitspferde 


ſind preiswert zu verkaufen. re 
A. Buſchle, Tartak-Oborniki. 


Raſſereinen bildſchönen 


Schãferhund 


(Rüde) 3 Jahre alt, kinderlieb, ſehr wachſam, ſtuben⸗ 


rein, verkauft Dom. Wituchowo, poczta Kwilcz. 


ALLE 
Schulartikel 


Schreibhefte 
Rechenhefte 
Zeichenhefte 
Aufgabenhefte 
Zeichenblocks 
Tuschkästen 
Tuschfarben 
Buntstifte 
Zirkel 
Reisszeuge 
Transporteure 
Lineale 
Gummis 
Tafeln 
Schieferstifte 
Ordnungsmappen 
Federkasten 
Anspitzer 
Federhalter 
Bleistifte 
Tinte 


Sapierodru 


Aleje Marcinkowsk., 6 
rear. 2293 


Kokos u. 
Manilla 
K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 
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Pelzwaren-Engros-Beschäft 
A. BROMBERG 


Poznąń Lodz 
t.Rynek95-97| - Aotrkowska 31 
IL.Etg.Tel.26-37/.Etg.,Tet:5-84 


empfiehlt Felle und 
Pelzfutter für Damen- 


und Herren-Pelze 
Saison-Neuheiten in grosser 
Auswahl! 
Bemerkung: 
In Poznan ausschliesslicher 
Engros-Verkauf. 


M. MINDYROWSKI 


Poznan, Zydowska 33 
5 


3— 4 Zimmerwohnung 
in der Nähe des deutſchen 
Gymnaſiums geſucht. Off 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z o. o. Poznań, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unt. J. B. 1443. 


Sauber möbl. Zimmer von 
ſofort od. ſpäter zu berm 
H. Wandelt, Szwajcar- 
ffa 19, 1. Etage. 


Warnung! 


In Anbetracht dessen, dass Strümpfe aus Bembergseide 
der Firma J. P. Bemberg Aktiengesellschaft, Barmen, 
sich der verdienten, grossen Nachfrage erfreuen, verkauten 
manche gewissenlose Strumpffabrikanten und Händler Strümpfe 
gestempelt „BEMBERGSEIDE GARANTIERT ECHT“ 


oder ähnlich, obwohl deren Erzeugnisse unsere Bembergseide 
nicht enthalten. 

Im Interesse der Käufer raten wir denselben beim Ein- 
kauf, nur Strümpte aus Bembergseide zu verlangen und i 
Falle eines Zweifels sich an uns direkt oder an unseren Ver- 
treter in Polen, Herrn A. Rygler, Lodz, Traugutta 14, zu wenden. 

Gleichzeitig teilen wir mit, dass der Missbrauch unseres 


Zeichens „Bembergseide“, wie überhaupt jeder damit betriebene 
unlautere Wettbewerb von uns unnachsichtlich den Behörden 
zur strafgerichtlichen Verfolgung übergeben wird. Mehrere 
Fälle haben wir bereits zur Anzeige gebracht; die gerichtlichen 
Verfahren schweben zur Zeit. Wir behalten uns vor, die Namen 
der betreffenden Firmen zu gegebener Zeit öffentlich bekannt- 
zugeben. 


J. P. Bemberg aktiengesellsehaft 


Barmen—Rittershausen. 


Wir empfehlen zur Jaatsaison: 


USPULUN GERMISAN 


Nass- und Trockenbeize Nass- und Trockenbeize 


AZOFIX 


Impfpräparat für Roggen und Weizen der Nitragin-Werke Dr A. Kühn, 


Berlin. 


fahren aufmerksam. 


(G.K B.-Verfahren) glänzend bewährt und begutachtet. 

Die Beizung von 56 kg. Weizen stellt sich auf 1,02 zł. 
50 ” Roggen ” » 0.5A 55 
Druckschriften senden wir auf Wunsch bereitwilligst. 


55 » ” 3 


Insbesondere machen wir auf das neue Germisan-Kurz-Beiz-Ver- 


Spezialabteilung für Getreide-Beizmittel und Mittel für Schädlingsbekämpfung der 


Uniwersum-Droger ie 
Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 38, 


Kommen Sie 
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Poznań, Wrocławska 13 
Mogilno, Piae Wolnosei 5 


Erteile gründlichen 


Hanelshaehsehule KÖninSlert irr 
Semesterbeginn 4. November 1929. 
Serena ee K 


männische Fachprüfung kostenlos zu 
veziehen von der Geschäftsstelle. 


Klavier - Unterricht 


nach moderner Methode, Anfangs- bis Oberſtufe. 
Helena Zellner 
Pianiſtin u. dipl. Muſiklehrerin. 
Plac Wolności 18. 10—12, 3—6 Uhr. 


5%. Yujgebot. 


Es wird zur allgemeine! 
Kenntnis gebracht, daß 
1. der Druckereiarbeiter 
Georg Gebhardt. 
wohnhaft in Zwickau, 
Lönsweg 16, 
die berufsloſe Alma 
Elſa Häusler, wohn 
haft in Zwickau, Tor 
ſtraße 12, die Ehe mil 
einander eingehen wollen. 
Die Bekanntmachung des 
Aufgebots hat in den G” 
meinden Zwickau und N 
winti (Po). Tageblatt un! 
Schrimmer Kreisblatt) zu 
geſchehen. Ei 
Etwaige auf geſetzlich⸗ 
Ehehinderniſſe jih ſtützende 
Einſprüche find binn 
2 Wochen bei dem unte 
zeichneten Standesbeamten 
ſchriftlich oder mündlich zu 
bewirken. F 
Zwidau d 27. Auguft1929 


Der Standesbenmie. 


In Vertr: Solbrig, 


Klavierunterrich! 


geſucht. Off. an Ann.⸗Exped⸗ 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan 
Zwierzyniecla G. u. 144% 


4 Schülerinnen 
höh. Lehrauſt., werden vos 
beſſ. poln. Familie in Pen 
genommen. Klavier, gut 
Koſt, elterliche Fürſorge 


Näheres Telefon 1836, 
— — — 


Mit d. Drachen in der Hand 
Geht der Maler übersLand. 


Die besten 
und dauerhaftesten 


Cache. 
Emaiflen, 
Farben, 


nur „Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


— nissan 
BZEIIZERE 


k Ankäufe n. Berkäuje 
3 


[I DNS SE 
zor mkut 

Klavier 

Off. m. Preisang. an Kogn” 


Bozn., Zwierzyn. 6, u. 145 
Verkaufe 


2 Landwirtsehaflen 


Domke und Schwanke , 
Lamenſtein, Kreis Danzig, 
Höhe, je 60 Morgen, M 
zahlung Vereinbarung. 
Außerdem Güter u. 190 
and. Landwirtſchaften 
Gaſtwirtſchaften un 
Stadtgrundſtücke. 


Zulewski, Danzig 


Stadtgraben 19. 


OeErbitte billigſt bemufterl! 
fferte in 


Roggen-Grie⸗ 
und Weizen, 


befte Qualität, franko Ben 
ſchen oder Grünberg S f 
Offerten an Grünberg’ 
Wochenblatt erbeten. 2 


6 Albinofreitchel 


verkäuflich. 0 
FSörfteretMonstantyno® 
Geſucht gevifdete ſüngen 

Kindergärtnerin á 
zu einem Knaben 5 Janz 
und einem Mädchen 99 
alt, auf ein Landgut in de 
Nähe v. Warſchau in eine 
poln. Fam. Hauptauſgan, 
Unterricht in deutſcher Sh 
Off. a. Ann. ⸗Exp. Kosma, 
Sp. z o. o., Poznan Zw 
rzyniecka 6, u. 1434 n 
Ang. d. Bed., d. Leben, 
Zeugnisabſchr. u. Photos 


